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KO MMEN TA R

Worber Brennpunkte 2020
2020 ist das Jahr der Wahlen. Am 
29. November gilt es, das Parlament, 
den Gemeinderat und das Gemein-
depräsidium zu besetzen. Die aktuell 
spannendste Frage ist, ob sich Ge-
meindepräsident Niklaus Gfeller noch 
für eine vierte Legislatur zur Wahl 
stellen wird. Bisher hat sich das Ge-
meindeoberhaupt nicht dazu geäus-
sert. Hinter vorgehaltener Hand ist 
man sich in der Worber Polit-Szene 
aber einig, dass Gfeller nochmals kan-
didieren wird. Obwohl es bekanntlich 
sehr schwierig ist, einen amtierenden 
Präsidenten aus dem Amt zu drängen, 
hat Sandra Büchel, SP-Präsidentin 
und aktuell «höchste Worberin», be-
reits angekündigt, dass ihre Partei 
mit einer Kandidatur fürs Präsidium 
aufwartet. Man darf gespannt sein, 
wie die Bürgerlichen auf diese An-
kündigung reagieren. Wird die FDP 
nochmals Lenka Kölliker ins Rennen 
schicken? Wie halten es die anderen 
Parteien? Das Jahr wird es zeigen und 
es ist gut möglich, dass der Wahlkampf 
auch bei der politischen Debatte im 
Parlament im einen oder anderen Vo-
tum Einzug halten wird. Gut, dass es 
wichtige Geschäfte zu diskutieren gibt. 

Brisanter Start
Gleich in seiner ersten Sitzung wird 
sich das Parlament mit dem Neubau 
der Tagesschule befassen. Die ein-
gereichte Motion von SP plus Grüne 
und FDP fordert die Einsetzung einer 
nichtständigen Kommission, welche 
die Standortfrage der Tagesschule 
und die Freiraumplanung im Zentrum 
Worb abklärt. Sollte das Parlament 
darauf eintreten, ist die Wahrschein-
lichkeit hoch, dass sich der Neubau 
der Tagesschule verzögert. Eine Über-
gangslösung für die Betreuung der ste-
tig zunehmenden Anzahl Kinder in der 
Tagesschule wurde noch nicht genannt. 
Ob sich die Motionäre darüber auch 
schon Gedanken gemacht haben? Klar 
ist, dass der seit Jahren geforderte Fa-
milienspielplatz auf dem angedachten 
Platz beim Schulhaus Zentrum nicht 
realisiert werden kann, wenn dort die 
Tagesschule gebaut wird. Deshalb 
hat Gemeinderat Bruno Wermuth den 
Wislepark als möglichen Standort für 
den Familienspielplatz vorgeschlagen. 
Eine Arbeitsgruppe aus Vertretern von 
SP und Grüne, dem Wislepark, der 

Gemeinde und der Sozialbehörde hat 
sich nun erstmals mit einem möglichen 
Projekt auseinandergesetzt. Es gilt, ein 
Projektteam zusammenzustellen und 

-
ell wurden alle Fraktionen angefragt, 
mögliche Mitwirkende zu melden. Vor-
gesehen ist, dass der Gemeinderat im 
März das Projekt lancieren kann. Es 
besteht also die Hoffnung, dass dem 
Parlament noch in diesem Jahr ein 
Projekt für den Familienspielplatz 
unterbreitet wird. Und wenn nicht, 
wartet man halt noch ein Jahr länger. 
Das Volkspostulat wurde ja erst 2008 
eingereicht.  

Nach dem Verkauf der Sternenmatte an 
die Halter AG dürfte auch die dortige 
Entwicklung für Gesprächsstoff sor-
gen. Die Diskussion hängt eng zusam-
men mit dem Neubau der Tagesschule 
und dem Familienspielplatz. Auch hier 
dreht sich alles um die Frage, was mit 

Dorf geschehen soll. Dies obwohl auf 
dem Parkplatz der Sternenmatte im 
Moment nichts Grünes zu erkennen ist. 
Jedenfalls handelt es sich bei dem Platz 
um eine Zone für öffentliche Nutzung 
(ZöN), die ausschliesslich für Bauten 
und Anlagen in öffentlichem Interes-
se bestimmt ist. Damit die Halter AG 
dereinst einen Wohnbau tätigen kann, 
bedarf es also einer Zonenplanände-

das Parlament oder, im Falle eines Re-
ferendums, gar das Volk.
Ganz bestimmt Anlass zu Diskussio-
nen werden die Finanzen geben, sei 
es bei der Präsentation der Rechnung 
oder wenn Budget und Finanzplan 
vorgestellt werden. Sie eignen sich 
hervorragend als Wahlkampfthema. 
Dafür ebenfalls prädestiniert ist das 
internationale Top-Thema Nummer 
eins: der Klimawandel. Aber das hat-
ten die Vertreterinnen und Vertreter 
von SP und Grüne sicherlich nicht zum 
Ziel, als sie ihre Motion mit dem Titel 
«Worb als Energiestadt ruft den Kli-
manotstand aus» eingereicht haben. 
Wie das Parlament darauf reagieren 
wird, zeigt sich an der nächsten Sit-
zung vom 3. Februar 2020 im Bären-
saal. Gäste sind an den Parlaments-
sitzungen übrigens stets willkommen.
 CORNELIA KRÄMER

So wollen Sie sehen.

www.tanneroptik.ch

Brillen und Kontaktlinsen

Dipl. Augenoptiker SBAO, Hauptstr. 10 (Bärenzentrum) Tel. 031 839 77 76210848
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Gefedertes «Bernerwägeli», wie sie 
Gottlieb Ott herstellte. Bild: zvg

Parlamentspräsidentin 

Sandra Büchel ist  
«höchste Worberin»

Die SP-Politikerin wurde an der letzten Parlamentssitzung einstimmig 
zur Präsidentin gewählt und folgt somit auf Sven Christensen von der 
FDP. Die neue «höchste Worberin» wünscht sich für Worb ein lebendiges 
Dorfzentrum mit einem attraktiven Laden-Angebot.

Sandra Büchel 
ist Mutter zweier 
Töchter, Leiterin 
einer Tagesschu-
le, Präsidentin der 
SP und mit Hund 
«Capper» aktives 
Mitglied bei RE-
DOG. Seit neun 

Jahren sitzt sie im Grossen Gemein-
derat. Den Weg in die Politik hat sie 
in Worb gefunden, wo sie seit 2006 
mit ihrer Familie lebt. Um sich in 
der Gemeinschaft zu integrieren, en-
gagierte sie sich im Elternclub und 
später in der SP. Seit 2012 ist sie Prä-
sidentin der Partei. Als Parlaments-
präsidentin hofft sie auf spannende 
Sitzungen, in denen mit Anstand und 

Respekt debattiert wird. Bei den Ge-
meindewahlen im Herbst will sie für 
den Gemeinderat kandidieren. Wer 
von der SP für das Gemeindepräsi-
dium kandidieren wird, will sie noch 
nicht verraten. Sicher ist, dass von ih-
rer Partei eine Kandidatur kommen 
wird.

Sandra Büchel hatte schon eine be-
wegte Geschichte, bevor sie nach 
Worb kam und in die Politik einstieg. 

nahm dreimal für die Schweiz an ei-
ner Weltmeisterschaft teil. Ein Unfall 
beendete die Karriere und kurz nach 
der Geburt ihrer ältesten Tochter er-
krankte sie an Lymphdrüsenkrebs. 
Seite 4 CK

Verkehrssanierung Worb

Richigen-
strasse

Das letzte Teilprojekt der Verkehrs-
sanierung Worb bildet der Ausbau 
der Richigenstrasse. Die Bauarbei-
ten beginnen am 24. Februar und 
werden voraussichtlich im Herbst 
dieses Jahres abgeschlossen. 

Eigentlich sollte der Ausbau der Ri-
chigenstrasse zum heutigen Zeit-
punkt bereits abgeschlossen sein. 
Zwei Einsprachen verzögerten jedoch 
den geplanten Baustart vor einem 
Jahr. Die beiden Einsprachen wurden 
von der kantonalen Baudirektion am 
28. März 2019 abgewiesen. Nun wird 
die Richigenstrasse zwischen Käse-
reikreisel und Kreisel Eigerstrasse 
ausgebaut, damit sie die heute gelten-
den Standards für Kantonsstrassen 
zukünftig erfüllt. Seite 3 CK

IG Worber Geschichte

Familie Ott
Die Ott Landmaschinen AG in Zolli-
kofen ist heute Schweizer Marktleader 
bei Traktoranhänger-Landmaschinen. 
Die Geschichte der Firma beginnt 
1819 in Worb. In der Serie «Worber 
Köpfe» porträtiert die IG Worber Ge-
schichte die Familie Ott, vom Gründer 
Gottlieb bis zu den Gebrüdern Hans 
und Hermann Ott, welche die Firma 
1983 verkauft haben. Seite 6 CK

Verkauf Gasthof Sternen und Sternenmatte

Halter AG neue Besitzerin
Paul Schneiter hat für die Parzelle der Sternenmatte einen Käufer ge-
funden. Zum Grundstück gehört auch der denkmalgeschützte Gasthof 

das Immobilienunternehmen Halter AG.

Für den Gasthof hat der Besitzer-
wechsel keine Konsequenzen, wie 
Herber Zaugg, Leiter Entwicklung 
der Halter AG, bestätigt. Mit dem 
aktuellen Pächter, Valbon Baliqi, be-
steht ein langjähriger Vertrag, der so 
beibehalten wird. Und auch auf der 
Sternenmatte werden nun nicht gleich 
die Bagger auffahren. Da es sich bei 
dem Grundstück um eine Zone für 

öffentliche Nutzung (ZöN) handelt, 
bedarf es zuerst einer Zonenplanän-
derung, bevor gebaut werden darf. 
Die Umzonung muss vom Parlament 
genehmigt werden. Im Falle eines 
Referendums hätte die Bevölkerung 
das letzte Wort. Die Halter AG will 
nun den Entwicklungsprozess ansto-
ssen und in den Dialog mit Behörden 
und Politik treten. Seite 5 CK

Der denkmalgeschützte Gasthof Sternen wechselt den Besitzer. Bild: zvg
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R A N D N O T IZ

Leise rieselt der Schnee – 
Bunt sind schon die Wälder

Kennen Sie das Geräusch an einem eisigen Wintermorgen, noch im war-
men Bett liegend? Bei laufendem Motor bemüht sich ein Frühaufsteher, 
seine Frontscheibe schnee- und eisfrei zu kriegen. Der Radiowecker be-
stätigt meine Vermutung: Es hat ordentlich geschneit, und das Schmelz-
wasser von gestern ist über Nacht spiegelglatt gefroren. Die Verkehrs-
meldungen melden Staus, Auffahrtunfälle, verstopfte Rettungsgassen und 
Zugverspätungen: Der Pendlerverkehr steht kurz vor dem Erliegen, das 
Natelnetz droht ab all den Verspätungsmeldungen per Mail, Facebook 

Bahnsteigen bleiben irgendwo im Nirvana hängen. Noch vor ein paar Ta-
gen hörten wir Bing Crosby mit seinem «White Christmas» den Schnee 
herbeiträumen, und die Kinder freuten sich aufs Schlitteln beim Sommer-
weg. Und nun herrscht Ausnahmezustand! Dabei hat dieses Chaos ver-
breitende Phänomen eigentlich einen Namen: Winter.
Offensichtlich bekämpfte auch anfangs November ein Gefährt der Ge-
meinde im Gschneitwald auf dem Waldweg eine sich abzeichnende 
Bedrohung: Mit einem grossen Laubbläser wurde das herabfallende 
Herbstlaub unbarmherzig seitwärts in den Wald katapultiert – auf dem 
mit «Land- und forstwirtschaftliche Fahrten gestattet» signalisierten Weg 
könnten wohl Velofahrer und Fussgänger auf gefrorenem Laub ausrut-
schen, hinfallen und dann Schadenersatz einfordern. Eigentlich hat auch 
dieses Phänomen des fallenden und verkehrsgefährdenden Laubes einen 
Namen: Herbst.
Ich kritisiere die guten Geister der Weggruppe keinesfalls – sie tun, was 
sie zu tun haben. Ich bin aber der Meinung, dass wir unsere Mobilität den 
winterlichen Strassenverhälnissen und dem Herbstlaub 
anpassen könnten und sollten. 
Nein, ich ärgerte mich nicht im Gschneitwald. Mich be-
schlich eher ein ein schlechtes Gewissen: Wie gut es uns 
doch geht: Wir können uns ungefährdet über laubfreie 
Waldwege fortbewegen! 
Und das heisst wahrscheinlich Fortschritt.
Ich wünsche Ihnen ein frohes, unfallfreies 2020.
 CHRISTOPH LERCH
PS: Dazu noch das passende Zitat des Physikers Florian Aigner: «Das 
perfekte Symbol unserer Zeit ist der Laubbläser: Er verlagert ein Problem 
von einem Ort zum anderen, ohne es zu lösen, benötigt dafür wertvolle 
Energie und macht eine Menge Lärm.»

Verkehrssanierung Worb

Richigenstrasse wird ausgebaut
Bald ist es so weit: Das letzte Teilprojekt der Verkehrssanierung Worb – der Ausbau der Richigenstrasse – wird 
in Angriff genommen. Die Bauarbeiten starten am 24. Februar und dauern voraussichtlich bis zum Herbst 2020. 

Die Richigenstrasse erfüllt den heu-
tigen Standard für Kantonsstrassen 
nicht mehr und muss zwischen Kä-
sereikreisel und Kreisel Eigerstrasse 
ausgebaut werden. Geplant sind zum 
einen eineinhalb Meter breite Velo-
streifen, zum andern Massnahmen, 
die ein sicheres Queren der Strasse er-
lauben (Fussgängerstreifen und Mit-
telinseln). Die beiden Bushaltestellen 
«Wyden Schulhaus» liegen heute rela-

tiv weit auseinander und sind nicht be-
hindertengerecht. Die Haltestellen für 
beide Fahrtrichtungen sollen in den 
Bereich der Abzweigung Trimstein-
strasse verschoben und hindernisfrei 

Die Bauarbeiten beginnen am 
24. Februar gleichzeitig am Käse-
reikreisel und an der Einmündung 
der Trimsteinstrasse. Wann immer 
möglich soll der Verkehr zweispurig 

geführt werden. Ansonsten sorgen 
Ampeln und zu den Hauptverkehrs-
zeiten ein Verkehrsdienst für einen 
möglichst reibungslosen Ablauf. Der 
Ausbau dauert bis im Herbst 2020. 
Als Lärmschutzmassnahme und Ab-
schluss der Umgestaltung wird 2021 
ein lärmmindernder Deckbelag ein-
gebaut. Die Kosten des Teilprojekts 
belaufen sich auf 2,89 Mio. Franken.
 WoPo

Umfrage zur Verkehrssituation in Rüfenacht West

Anwohner befürworten 
 Temporeduktion

In einer Umfrage zur Verkehrssituation in ihrem Quartier hat sich die Bevölkerung des Scheyenholzquartiers 
(Rüfenacht West) mehrheitlich für Tempo 30 ausgesprochen. Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, das 
Verfahren zur Einrichtung einer Tempo-30-Zone einzuleiten.

Wie der Gemeinderat in einer Me-
dienmitteilung schreibt, sagten 69 
Prozent der Befragten «Ja» oder 
«Eher Ja» zu Tempo 30 rund um das 
neue Sonnenareal. 65 Prozent befür-
worteten Tempo 30 in ihrem Quar-
tier. Die Umfrage wurde im letzten 
Jahr in Rüfenacht West durchge-
führt. Insgesamt wurden 1500 Bür-
gerinnen und Bürger angeschrieben. 
24 Prozent davon äusserten sich 
online oder schriftlich. Rund zwei 
Drittel der Antwortenden begrüssen 
eine Tempo-30-Zone über das ganze 

-
dungen zählten: eine Verbesserung 
der Sicherheit an unübersichtlichen 
Stellen und mehr Sicherheit für die 
schwächsten Verkehrsteilnehmen-
den. Viele erhoffen sich auch mehr 
Ruhe durch die tieferen Geschwin-
digkeiten der Autos, heisst es in der 
Medienmitteilung des Gemeindera-
tes. Und weiter: «Viele Anwohnerin-
nen und Anwohner verlangen mehr 
Kontrollen und fordern Massnahmen 
zur Verbesserung der Sichtweiten 
und der Parkierung.» Die Polizei-
abteilung wird in den nächsten Mo-
naten die zusätzlichen sicherheitsre-
levanten Hinweise aus der Umfrage 
auswerten. 

Aufgrund des Umfrageergebnisses 
leitet der Gemeinderat das Verfah-
ren zur Einrichtung einer Tempo 30-
Zone ein. Dabei werden nun in einem 
ersten Schritt an verschiedenen Stel-
len im Quartier Verkehrsmessungen 
durchgeführt, wie Gemeinderat Urs 
Gerber, Departement Sicherheit, auf 
Nachfrage erklärt. Im Idealfall zei-
gen diese Messungen, dass mindes-
tens 85 Prozent der Verkehrsteilneh-
menden die Höchstgeschwindigkeit 
von 38 km/h einhalten. Dann wird 
ein einfaches Gutachten erstellt und 
das Verfahren fortgesetzt. Sollten die 
Verkehrsmessungen ein anderes Re-
sultat ergeben, wird zuerst noch ein 
Verkehrsplanungsbüro beigezogen, 
das ein Gutachten erstellt, wie Tempo 
30 so gestaltet werden kann, dass es 
von den Fahrzeuglenkern auch ein-
gehalten wird. Gemäss Urs Gerber 
können darin bauliche Verengungen 
(Horizontalversatz) und Hinder-

nisse (Vertikalversatz), Längspark-

in Erwägung gezogen werden. Das 
entsprechende Gutachten wird an-
schliessend von der Sicherheitskom-
mission und vom Gemeinderat be-
raten und beschlossen. Danach wird 
das Begehren dem Kanton vorgelegt, 
der ihm zustimmen muss. Daraufhin 
erfolgt die amtliche Publikation und 

allfällige Beschwerden können beim 
Regierungsstatthalter eingereicht 
werden. Bis also die ersten Tempo-
30-Tafeln montiert werden können, 
wird es noch eine Weile dauern. Urs 
Gerber dazu: «Das demokratische 
Vorgehen benötigt Zeit. Ich gehe da-
von aus, dass es wohl mindestens ein 
Jahr dauern wird.» CK

Ja

60,5 %

8,3 %

3,9 %

27,3 %

Eher Ja

Eher Nein

Nein

Befürworten Sie eine Tempo-30-Zone im Bereich des Sonnenareals?

Gesundheitliche Erstversorgung

Aktion «Herz.Sicher.Worb»
Der Gemeinderat will die gesundheitliche Erstversorgung in der Gemein-

und die Bevölkerung zu Erste-Hilfe-Massnahmen bei Herz-Kreislauf-Vor-
fällen geschult. Zudem soll die Zahl der First Responder (Ersthelfer) er-
höht werden. Die Umsetzung der geplanten Massnahmen erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit dem Worber Gewerbe und dem Samariterverein. 

In der Schweiz erleiden jährlich bis 
zu 8000 Menschen einen Herz-Kreis-
lauf-Stillstand. Lediglich fünf Prozent 
davon überleben. Wird das Herz in 
den ersten drei bis fünf Minuten nach 
einem Herz-Kreislauf-Stillstand mit 

Überlebenschance. Im Kanton Bern 
beträgt die durchschnittliche An-
fahrtszeit der Rettungskräfte bei ei-
nem dringenden Ereignis 13 Minuten. 
Damit ist die kritische Frist bei An-
kunft oftmals bereits verstrichen. Da 

-
zen können, will der Gemeinderat das 

Bevölkerung entsprechend ausbilden. 
Die Geräte sollen in günstiger Distanz 
und 24 Stunden am Tag zugänglich 
sein. In einem ersten Schritt wurden 
die Mitglieder des «Worber Gwärb» 
sowie Orts- und Quartiervereine an-
geschrieben, ob sie Interesse hätten, 

öffentlich zugänglich zu machen. 
Damit sie im Ernstfall richtig handeln 
können, sollen möglichst viele Wor-
berinnen und Worber Kenntnisse über 
Erste-Hilfe-Massnahmen bei einem 
Herz-Kreislauf-Vorfall erlangen. Die 
Schulung der Bevölkerung übernimmt 
der Samariterverein. Am 25. April 
2020 ist ein grosser öffentlicher An-
lass geplant (siehe Kasten). Zudem 

Standorten für die Mitarbeitenden der 
Gewerbebetriebe und Vereinsmitglie-

der geplant. In den Ortsteilen oder in 
grösseren Quartieren sollen in Zusam-
menarbeit mit Dorf- und Quartierver-
einen ebenfalls kleinere Schulungsan-
lässe durchgeführt werden. 
Als weitere Massnahme für eine gute 
Erstversorgung will der Gemeinderat 
die Zahl der First Responder deutlich 
ausbauen. Aktuell sind ca. 165 Erst-
helfer in der Region registriert. Es 
handelt sich dabei um ehrenamtli-
che Lebensretter. Sie sorgen für eine 
koordinierte Ersthilfe, die das Zeit-
intervall bis zum Eintreffen der Am-
bulanz überbrücken hilft. Wer sich 
für das Thema interessiert, erhält am 
öffentlichen Anlass vom 25. April 
weitere Informationen. Dort werden 
unter anderem auch die Möglichkei-
ten für Basiskurse bei den Samaritern 
und für Ersthelfer beim Verein First 
Responder erläutert und die entspre-
chenden Kontakte angegeben. CK

Öffentlicher Anlass «Herz-
sicher im Zentrum von Worb»
Samstag, 25. April 2020, 
9 bis ca. 12 Uhr im Bärensaal
Programm:
·  Begrüssung durch Gemeinde-
rat Urs Gerber

·  Podium zum Thema mit Ein-
blick in die Tätigkeit von First 
Respondern (Ersthelfer)

·  Praxisbeispiele an Stationen
· Imbiss und Austausch
Anmeldung:
Polizeiabteilung, 
Telefon 031 838 07 80 oder per 
E-Mail herz.sicher@worb.ch
In Kooperation mit dem 
 Samariterverein Worb,  
dem Worber Gwärb, dem Verein 
First Responder und COOP.

Dieses Logo begleitet das Projekt 
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Parlamentspräsidentin Sandra Büchel

«Mehr Herz in Worb»
Wenn sie etwas macht, dann ganz oder gar nicht. Das ist schon ihr ganzes Leben lang so – Sandra Büchel gibt 
immer Vollgas. Sie ist Mutter zweier Töchter, Leiterin einer Tagesschule, Präsidentin der SP und mit Hund 
«Capper» aktives Mitglied bei REDOG. Seit neun Jahren sitzt sie im Grossen Gemeinderat (GGR) und amtet 
nun 2020 als dessen Präsidentin. Damit ist sie ein Jahr lang die «höchste Worberin». 

«Ich möchte wieder mehr Herz in 
Worb», ist die Vision von Sandra Bü-
chel. Sie meint damit ein lebendiges 
Dorfzentrum mit einem attraktiven 
Laden-Angebot. Das war einer der 
Gründe, warum sie 2006 mit ihrer 
Familie von Gümligen nach Worb ins 
Eigenheim umgezogen ist. Ihre Kinder 
sollten an einem Ort mit einem Dorf-
kern und einer guten Infrastruktur 
aufwachsen. «Damals hatte Worb noch 
viele Geschäfte. Es war ein Dorf mit 
allem Drumherum», erinnert sie sich. 
Heute fehlen ihr die Flächen zum Ver-
weilen, Begegnungsorte im Dorfzent-
rum. Sandra Büchel ist der Meinung, 
dass aktuell zu viel für Privilegierte 
und wenig für die «Normalbürger» 
gebaut wird. Sie setzt sich daher für 
den gemeinnützigen Wohnungsbau 

-
zer» vermag, könnte Worb die Fami-
lienfreundlichkeit erhöhen. «Damit 
hätten wir auch wieder Leute in Worb, 
die hier leben, einkaufen, konsumieren 
und nicht nur hier schlafen.» Schätzen 
tut sie das vielseitige Freizeitangebot 
für Gross und Klein mit dem Wisle-
park und den vielen Vereinen. 

«Mein Lebensziel war immer eine 
Familie mit Kindern»
Sandra Büchel ist als Einzelkind 
in einem unpolitischen Haushalt in 
Wahlendorf auf dem Frienisberg auf-
gewachsen. Die Mutter war Frisörin, 
der Stiefvater Chauffeur. Sie absol-
vierte die Diplommittelschule und 
bildete sich an der BFF zur Sozialpä-
dagogin HF weiter. Anschliessend ar-
beitete sie im Jugend- und Strafmass-
nahmenvollzug in Prêles. Im Alter von 
23 Jahren begann sie mit Velofahren 
und wurde Mitglied im Radrennclub 
Magglingen. Im Witz sagte sie einmal 
zu ihren Vereinskollegen: «Mein Ziel 
ist eine WM.»Aus dem Spass wurde 
Ernst: Der Ehrgeiz packte sie und sie 
schaffte den Sprung ins Nationalka-

-
reich. 1998 startete sie in Falkenburg 
an der WM für die Schweiz. Zwei 
weitere WM-Teilnahmen folgten. 
Rückblickend betrachtet führte sie 
damals ein Künstlerleben, fuhr jähr-
lich 25 000 Kilometer mit dem Rad, 

sie für ein Weltcup-Rennen für drei 
Tage nach Australien. Leider fand die 
Sportkarriere ein jähes Ende. Auf ei-
ner Tour in Frankreich kam es im Mai 
2002 zu einer Kollision mit einem der 
begleitenden Polizeimotorräder. Der 
Sturz hatte ein Schädelhirntrauma 
und zwei gebrochene Rückenwirbel 
zur Folge. Die nächste Hiobsbot-
schaft folgte, als ihr die Ärzte mit-
teilten, dass sie in Folge des Unfalls 
keine Kinder werde haben können. 
Also lebten ihr Mann und sie fortan 

als DINK (Double Income No Kids 
= Doppeltes Einkommen, keine Kin-
der). Gerade als das weisse Sofa für 
die schicke Attikawohnung bestellt 
war, wurde sie trotzdem schwanger. 
«Das war für mich ein Sechser im 
Lotto. Mein Lebensziel war immer 
eine Familie mit Kindern», erzählt 
die glückliche Mutter. Aber schon 
neun Monate nach der Geburt von 
Tochter Nina folgte der nächste 
Tiefschlag, als bei Sandra Büchel 
Lymphdrüsenkrebs diagnostiziert 
wurde. «Meine Welt brach kurzzei-
tig zusammen, aber Aufgeben kam 
nicht in Frage», erinnert sie sich an 
die damalige Gefühlslage. Es folgten 
Chemotherapien und Bestrahlungen, 
die zum Glück erfolgreich waren. In 
dieser schwierigen Phase kam ihr die 

Entgegen aller medizinischer Prog-
nosen wurde sie nochmals schwanger 
und Tochter Lena kam 2007 zur Welt. 
An ihrem vierzigsten Geburtstag be-
schloss Sandra Büchel, einen Hund 
zu kaufen. Sie ging mit ihm zu RE-
DOG, dem Schweizerischen Verein 
für Such- und Rettungshunde, wo sie 
mit ihm die Ausbildung zum Ver-
misstensuchhund in Angriff nahm. 
Nach seinem, durch Krankheit be-
dingten, frühen Tod wollte sie einen 
Hund, mit dem sie einsatzfähig wer-
den konnte. Den fand sie im Vizsla 
Rüden «Capper». 2017 erreichte sie 
mit ihm in der Sparte Vermissten-
suche die Einsatzfähigkeit. Im ver-
gangenen Jahr nahmen die beiden an 
vier REDOG-Einsätzen teil. Sandra 
Büchel arbeitet seit fünf Jahren in 
einem 40 %-Pensum als Leiterin der 
Tagesschule Worben, die sie selbst 
aufgebaut hat. «Ich wurde per 1. Juli 
angestellt und musste im August die 
Tagesschule eröffnen», erzählt sie 

«SP-Kandidatur fürs Gemeinde-
präsidium»
Zur Politik fand Sandra Büchel in 
Worb. Weil sie niemanden kannte, 
engagierte sie sich im Elternclub, wo 
sie bald einmal das Präsidium über-
nahm. Der Elternclub baute damals 
eine Krabbelgruppe auf und organi-
sierte die Kinderfasnacht. Als es um 
das Volkspostulat für den Familien-
spielplatz ging, wurde sie von der SP 
angefragt, in die Partei zu kommen. 
Sie nutzte die Gelegenheit, um ihr 
Beziehungsnetz auf- und auszubauen. 
Das politische Interesse nahm stetig 
zu, rasch wurde sie in den Vorstand 
gewählt und 2008 liess sie sich zur 
Wahl für den GGR aufstellen. 2011 
übernahm sie dann den freiwerden-
den Sitz der SP im Parlament. 2012 
wurde sie zur Präsidentin der Partei 
gewählt. Sandra Büchel beschreibt 

sich als spontan, offen, emotional, 
nicht nachtragend und zielstrebig. 

am nächsten Tag ist das für mich 
wieder gut. Ich kann gar nicht nach-
tragend sein», gibt sie zu Protokoll. 
Aber sich in eine Sache verbeissen, 
wenn sie etwas wolle, das könne sie 
gut. Als GGR-Präsidentin hofft sie, 
spannende Sitzungen zu leiten. Es 
ist ihr ein Anliegen, dass die Partei-
en und die einzelnen Ratsmitglieder 
miteinander debattieren. Gerne auch 
hart, aber mit Anstand und Respekt. 
Es gehe darum, andere Meinungen 
anzuhören und zuzulassen. Generell 
wünscht sie sich mehr partizipative 
Prozesse in Worb. «Vielen Leuten 
ist es egal, was in unserer Gemein-
de passiert. Ich denke, das liegt da-
ran, dass man sie nicht einbezieht», 
erläutert sie. Zudem trage jemand, 
der mithelfe etwas aufzubauen, auch 
mehr Sorge dazu. Im GGR sei man 

einzusetzen. Wenn Geschäfte bejaht 
würden, sollten diese breit abgestützt 
und verantwortungsvoll sein. «Mir 
ist wichtig, dass man auch an die Zu-
kunft denkt und nicht nur bis zu den 
nächsten Wahlen.» Auf ebendiese 
angesprochen, gibt sie bekannt, dass 
sie für den Gemeinderat kandidieren 
wird und dass die SP einen Kandi-
daten oder eine Kandidatin fürs Ge-
meindepräsidium aufstellen wird. 
2020 wird also nicht nur für die 
«höchste Worberin» ein spannendes 
Politjahr werden. CK

SVP Worb initiiert Pilotprojekt 

Jugend und Politik
Worber Parteien laden Schülerinnen und Schüler an ihre Fraktionssit-
zungen ein. Die Idee stammt von der SVP und wird nun im Rahmen eines 
Pilotprojekts umgesetzt, unterstützt von Schulleitung und Lehrerschaft 
des Oberstufenzentrums Worbboden. SP, EVP und BDP haben dem Pro-
jekt ihre Unterstützung bereits zugesagt. 

«Die Jugend hat uns Erwachsene mit 
Friday for Future oder Extinction 
Rebellion wiederholt aufgerüttelt, für 
die Umwelt und das Klima wirksame 
Mittel einzusetzen und Entscheide zu 
treffen», schreibt die SVP Worb in 
einer Mitteilung. Die Ortspartei gibt 
der Jugend recht. Letztlich würde 
diese am stärksten darunter leiden, 
wenn nun die falschen politischen 
Entscheide für das Klima, unser Land 
und auch unsere Gemeinde getroffen 
würden. Aus Sicht der SVP Worb hat 
die Jugend für ihre wichtige Stimme 
bisher nur die Strasse, die Erwachse-
nen hingegen die Politbühne. Um den 
Jungen einen konkreten Einblick zu 
gewähren, wie sie ihre Zukunft über 
die Politik mitgestalten kann, hat der 
Vorstand der SVP Worb zusammen 
mit Schulleitung und Lehrerschaft 
des Oberstufenzentrums Worbboden 
ein Pilotprojekt in die Wege geleitet. 
Rund 16 Schülerinnen und Schüler 
einer 9. Klasse erhalten im Rahmen 
einer Projektarbeit die Gelegenheit, 
je einmal bei einer bürgerlichen und 
einer linken Partei an einer vorberei-
tenden Fraktionssitzung teilzuneh-
men. Anschliessend werden sie die 
Behandlung der Geschäfte an der 
Sitzung des Grossen Gemeinderates 
im Mai und im Juni mitverfolgen. 
Ziel ist es, den Jugendlichen zu zei-
gen, wie in Worb Politik gelebt wird, 
wie um Entscheide gerungen wird 
und vor allem auch, wie sie selbst zu-
künftig mitmachen können, heisst es 
in der Mitteilung der SVP Worb.

Auferstehung des Jugendrates?
Bruno Fivian, SVP-Präsident, freut 
sich, dass bereits drei weitere Wor-
ber Parteien ihr Mitmachen bei 
diesem Projekt bestätigt haben. Die 
Rückmeldung der Grünen ist noch 
ausstehend. FDP und GLP zeigten 
bisher keine Reaktion auf seine An-
frage. SP-Präsidentin Sandra Büchel 
war sofort vom Projekt überzeugt: 

die Jungen demonstrieren und sich so 
politisieren. Das sollen sie auch wei-

dass sie sehen, wie sie sich ergän-
zend engagieren können und dass 
ein solches Engagement auf längere 
Sicht eventuell noch mehr Wirkung 
zeigt.» Beatrix Zwahlen, Präsiden-
tin der EVP, sieht in diesem Projekt 
eine wichtige Rolle bei der Schule: 
«Selbstverständlich unterstützen wir 
die Idee. Die Jugendlichen sollen 
allerdings neutral über alle Worber 
Parteien informiert werden. Dazu 
scheint uns die Schule geeignet. Die 
EVP ist gerne bereit, interessierte Ju-
gendliche an Fraktionssitzungen zu 
empfangen.» BDP-Präsident Adrian 

Jungen einzubinden: «Mein erster 
Gedanke war, dass daraus eventuell 
wieder ein Jugendrat entstehen könn-
te.» Der Jugendrat wurde im Juli 
2015 stillgelegt, die Unterlagen bei 
der Jugendarbeit hinterlegt und die 

deponiert. Das Gremium könnte also 
jederzeit wieder aktiviert werden. 
 CKDie Präsidien

Das Worber Gemeindeparla-
ment gibt es seit 1973. Das Prä-
sidium des 40 Mitglieder zäh-
lenden Grossen Gemeinderates 
wird im Jahresturnus ausgeübt. 
1973 Ulrich Zaugg SVP
1974 Rolf Bühlmann FDP
1975 Hermann Kirchhofer SP
1976 Elisabeth Steiger-Roth 

SVP
1977 Hannes Walz FDP
1978 Fred Feitknecht SP
1979 Gottfried Hofmann SVP
1980 Hansruedi Stoll FDP
1981 Peter Fankhauser FWW
1982 Gottfried Gfeller SP
1983 Fritz Gasser SVP
1984 Klaus Moser FDP
1985 Richard Braun FWW
1986 René Bauer SP
1987 Willy Kilchenmann SVP
1988 Fritz Jenzer EVP
1989 Jürg Wettstein FDP
1990 Rudolf Stooss FWW
1991 Matthias Weber SP
1992 Peter Hubacher SVP
1993 Roland Möschler FDP
1994 Kurt Baum FWW
1995 François Breitenmoser 

CVP
1996 Werner Lüthi SP
1997 Therese Bernhard SVP
1998 Niklaus Mayer FDP
1999 Toni Maurer EVP
2000 Jonathan Gimmel FWW
2001 Jürg Kaufmann SP
2002 Andreas Wälti SVP
2003 Franziska Fritschy FDP
2004 Hans Ulrich Joss SP
2005 Hans Ulrich Born SVP
2006 Hanspeter Stoll FDP
2007 Ruth Bichsel SP
2008 Bruno Wermuth SVP
2009 Harry Suter EVP
2010 Maja Widmer FDP
2011 Christoph Moser SP
2012 Heinz Stauffer SVP
2013 Christa Kühn-Blank SP/

parteilos
2014 Gregor Messerli FDP
2015 Brigit Raymann-Ochsen-

bein SP
2016 Martin Wälti SVP
2017 Beatrix Zwahlen EVP
2018 Christof Läderach BDP
2018/19  Sven Christensen FDP
2020 Sandra Büchel SP

Sandra Büchel beim Schulhaus Zentrum, wo die neue Tagesschule gebaut 
werden soll: «Ich bin motiviert, dass wir hier etwas erschaffen, das für die 
ganze Gemeinde einen Mehrwert bietet.» Bild: CK

Femina Kickers Worb

Klassenerhalt im Fokus
der Femina Kickers weder nach den Vorstellungen des Trainerduos Mar-
cello Conti und Franco Parlangeli noch nach denjenigen der Spielerin-

Sieg eingefahren werden. Die sich daraus ergebenden 8 Punkte reichen 
bloss zum zweitletzten Tabellenplatz mit zwei Punkten Reserve auf das 
Schlusslicht Walperswil, punktgleich mit dem FC Schlieren.

Der Plan, mit einer sich im Umbruch 
-

chen Fussball zu spielen und um 
einen der vorderen Tabellenplätze 
zu kämpfen, ging in der Herbstrun-
de nicht auf. Trainer Marcello Con-
ti führt die Situation unter anderem 
darauf zurück, dass das Niveau in 
der NLB weiter gestiegen ist, was 
unterschätzt wurde. Dazu kam, dass 
grosse Stärken der Worberinnen, der 
Zusammenhalt und der gute Team-
spirit, verloren gegangen sind. «Spiel 
um Spiel ohne Punkte zu bleiben hat 
den Druck erhöht. Mit diesem Druck 
konnte das Team nicht umgehen und 
er wird auch in der Rückrunde eine 
grosse Herausforderung bilden», 
analysiert Conti die Situation. Die 
Mannschaft bereitet sich in harter 
Arbeit im physischen und im menta-
len Bereich auf die kommenden Auf-
gaben vor. Das Trainingslager soll 
dazu genutzt werden, den Teamspi-
rit zurückzuholen und im taktischen 
und technischen Bereich Fortschritte 
zu erzielen.  Personell gibt es kei-

ne grossen Wechsel. Carina Bazzi 
verlässt den Verein. Wo sie künftig 
spielen wird, ist noch nicht bekannt. 
Umgekehrt können zwei Zuzüge ver-
meldet werden. Einerseits stösst Flu-
rina Bosshard vom FC Bethlehem zu 
Worb. Aus der Ostschweiz, genauer 
vom 1.-Ligisten FC Bühler, schloss 
sich Seline Fiechter den Femina Ki-
ckers an. Die Mission «Klassener-
halt» starten die Femina Kickers am 
15. Februar gleich mit einer delikaten 
Aufgabe. Es steht das Gastspiel bei 
den souveränen Tabellenführerinnen 
des Frauenteams Thun Berner Ober-
land auf dem Programm. Vorteil ist, 
dass die Worberinnen beim Leader 
nichts zu verlieren haben. Umge-
kehrt droht ein weiteres Spiel ohne 
Punktgewinn. Punkte müssen dann 
aber spätestens gegen die direkten 
Konkurrentinnen im Kampf um die 
Plätze über dem Strich geholt wer-
den. «Der Fokus liegt ganz klar im 
Klassenerhalt», gibt Trainer Conti 
die Marschrichtung vor. WM

Das NLB-Team der Femina Kickers beim Saisonstart 2019/2020. Bild: zvg
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Alex und Michael Auer. Bild: zvg

Medienproduktion  
Auer GmbH

Branche: 
Marketing / Kommunikation

Angebot – wichtigste(s) Produkt/
Dienstleistung:
Marketingproduktion aus 1 Hand / 
Marketingkonzeption, -planung, 
-koordination und -produktion / 
Marketing- und Konsumentenpsy-
chologie / Marketingschulung

Anzahl Arbeitsplätze: 3–4

Geschäftsleitung: 
Michael Auer

Gründungsjahr: 
1997, entstanden ursprünglich aus 
der A. Auer Druckberatung GmbH

Wunsch an das Gemeindehaus 
Worb:
unbürokratisches Handling für 
Anliegen der KMUs / offen und 
unterstützend für neue Geschäfts-
ideen / Blick über den Tellerrand 
hinaus

Wieso Firmensitz in Worb:
– zentrale Lage zu Stadt und Land
–  unser Partner Fruitcake AG (sehr 

erfahrene Werbe- und Webagen-
tur) ist in Worb in den gleichen 
Räumlichkeiten

Das Unternehmen in 10 Jahren:
Unsere Kunden können sich wei-
terhin rund um Marketing- so-
wie Kommunikations-Leistungen 
100 % auf uns verlassen und da-
durch ihre Energie in ihr Kern-
geschäft stecken. Wir sehen uns 
weiterhin als Partner unserer Kun-
den – nicht einfach als «Auftrags-
nehmer». Auch streben wir nur ein 
moderates Wachstum an – unsere 

Zukunft von der sehr hohen Loya-
lität, Persönlichkeit, Aufmerksam-
keit und Flexibilität.

Medienproduktion Auer GmbH 
Bollstrasse 61 / Postfach 777 
3076 Worb 
www.medien-produktion.ch 

WÄ R C H E  Z  W O R B

Wislepark Fitness-Center

Der alte ist der neue Leiter
Im Fitness-Center des Wisleparks kommt es zu einer personellen Veränderung. Fitness-Instruktor Michael 
 Jegerlehner kehrt per 1. Februar 2020 als Bereichsleiter zurück. Dies, nachdem er den Wislepark vor einem 
Jahr verlassen und zur Konkurrenz gewechselt hat. 

Sechs Jahre lei-
tete Michael Jeg-
erlehner das Fit-
ness-Center im 
Wislepark. Vor 
einem Jahr er-
folgte der Wech-
sel zur Fitness-
kette «Update 
Fitness», wo er 
als Centerleiter 
für die Standor-
te Grosshöch-

stetten und Thun zuständig war. Den 
Kontakt zum ehemaligen Team hat 
er aber nie verloren und so fanden 
immer wieder Gespräche mit den 
Verantwortlichen der Sportzentrum 

Worb AG (Wislepark) statt. Nun 
kehrt er zurück, weil er das vielsei-
tige Arbeitsumfeld und das Team 
vermisst hat. Er freut sich auf den 
Gestaltungsfreiraum im Wislepark 
und ist überzeugt, dass die Erfahrung 
aus dem letzten Jahr für sein zukünf-
tiges Aufgabengebiet sehr hilfreich 
ist. «Ich konnte sehr viele neue Ideen 
sammeln und in das grösste Fitness-
unternehmen der Schweiz Einblick 
gewinnen. Somit sind auch diverse 
Pläne im Hinterkopf», erklärt er. Die 
bisherige Bereichsleiterin, Anika 
Nirkko, bleibt dem Wislepark eben-
falls erhalten. Gemeinsam will das 
Duo zukünftig für beste Betreuungs-
qualität sorgen.

Das Fitnesss-Center ist als Ganzjah-
resangebot eine wichtige Säule des 
Wisleparks und in der Kombination 
mit Schwimmbad und Eisbahn in der 
Region einzigartig. Trotzdem spüren 
die Verantwortlichen die wachsende 
Konkurrenz in der Umgebung, wie 
Verwaltungsrat Martin Hügli bestä-
tigt: «Auch wir spüren die Gross-
anbieter, die mit Dumpingpreisen 
versuchen, Kunden abzuwerben.» 
Man könne und wolle mit den Billig-
anbietern nicht mithalten. Deshalb 
setze man im Wislepark auf eine per-
sönliche Beratung mit individuellem 
Trainingsprogramm und fortwähren-

-
struktoren. CK

Reform- und Bioladen gsund und gnuss

Neueröffnung
Per 1. Januar 2020 haben Manuela Stettler und Gabriela Streich die Lei-
tung des Reform- und Bioladens gsund und gnuss in der Worber Meien-

Bereits seit November 2019 arbeiten 
die beiden neuen Ladenbesitzerin-
nen im gsund und gnuss mit. Ihnen 
war es ein Anliegen, möglichst viel 
von der Erfahrung ihrer Vorgänge-

bevor sie den Laden übernehmen. 
Anlässlich der Neueröffnung laden 
die beiden Frauen die Bevölkerung 
am 22. Februar zu einer Eröffnungs-
feier ein. Neben verschiedenen Ver-

Kundschaft an diesem Tag von 10 % 

Einkaufsrabatt. Zur Degustation 
werden unter anderem Schokolade 
und vegane Gourmet-Pralinen der 
Firma Naturkostbar gereicht. Eine 
Auswahl der Rohkostprodukte aus 
dem Naturkostbar-Sortiment wird 
denn zukünftig auch im Bioladen er-
hältlich sein. Neben weiteren Degus-
tationen von Käse, Säften und Wein 
organisieren die beiden Geschäfts-
führerinnen ein veganes Apérobuffet 
von Ohni-Catering, das ab 11 Uhr 
bereitstehen wird. CK

Chicorée Mode AG 

Zufriedenstellende 
 Worber Filiale

Die Chicorée-Gruppe hat im vergangenen Jahr den höchsten Umsatz in 
der Unternehmensgeschichte erzielt. Erfreulich entwickelt sich auch die 
Filiale in Worb, die ebenfalls ein Umsatzplus verzeichnen kann.
Trotz der anhaltenden schwierigen 
Situation in der Modebranche stei-
gerte die Chicorée-Gruppe den Ge-
samtumsatz im Jahr 2019 um fünf 
Prozent auf 159 Millionen Franken, 
wie sie in einer Medienmitteilung 
schreibt. Die Filiale Worb, die sich 

-
zielte gar ein Umsatzplus von zehn 
Prozent, gibt das Schweizer Fami-
lienunternehmen auf Nachfrage be-
kannt. Chicorée ist seit September 

2012 in Worb vertreten und bietet 
günstige Kleider für Frauen jeden 
Alters. Der Mode-Discounter setzt 
weiterhin ausschliesslich auf den sta-
tionären Handel. «Worb ist für uns 
ein wichtiger Standort im dichten 
Filialnetz im Grossraum Bern. Die 
Filiale wird gut frequentiert», erklärt 
Pascal Weber, Marketingleiter Chi-
corée Mode AG, und fügt an: «Die 
Umsatzzahlen in Worb sind sehr zu-
friedenstellend.» CK

Verkauf Gasthof Sternen und Sternenmatte

Käufer gefunden
Das Immobilienunternehmen Halter AG kauft die Parzelle der Sternenmatte von Paul Schneiter. Damit erhält 
auch der Gasthof Sternen einen neuen Besitzer. Was auf der Sternenmatte entstehen soll, ist vorerst Bestandteil 
von Gesprächen zwischen der neuen Eigentümerin und den Behörden. 

Der Sternen Worb ist seit 1899 im 
Besitz der Familie Schneiter. 2018 
wurde bekannt, dass Inhaber Paul 
Schneiter einen Käufer für den denk-
malgeschützten Gasthof sucht. Zur 
Parzelle gehört auch das Grundstück 
hinter dem Sternen. Die sogenann-
te Sternenmatte ist heute eine Zone 
für öffentliche Nutzung (ZöN). Nun 
hat Paul Schneiter mit der Halter AG 
einen Käufer für sein Grundstück 
gefunden. Das Immobilienunterneh-
men sieht sich in der Rolle als pro-
fessionelle Entwicklerin. Gemäss 
Herbert Zaugg, Leiter Entwicklung 
der Halter AG, ist die Lage präde-
stiniert für eine Wohnüberbauung. 
«Das würde auch der geforderten 
inneren Verdichtung gemäss Raum-
planung entsprechen.» Die Halter 
AG will im Dialog mit Behörden 
und Politik in den nächsten Monaten 
klären, welche bauliche Entwicklung 
auf der Sternenmatte möglich ist und 
welche Anforderungen dafür erfüllt 
werden müssen. Klar ist, dass der 
Gasthof Sternen erhalten bleibt. «Es 
handelt sich hierbei um ein denkmal-
geschütztes Haus. Der Gasthof läuft 
heute relativ gut und es besteht ein 
langjähriger Vertrag mit dem Päch-
ter. Da wird sich nichts daran än-
dern», erklärt Herbert Zaugg. Er be-
tont, dass der Halter AG Qualität ein 
grosses Anliegen sei. Man betrachte 
die Entwicklung des Grundstücks 

ganzheitlich und eine allfällige 
Wohnüberbauung müsse im Kontext 
zur Gemeinde stehen. Dabei werde 
man auf ein qualitätssicherndes Ver-
fahren setzen, beispielsweise mit ei-
nem Architekturwettbewerb.

Umzonung notwendig
-

nenmatte ein Parkplatz, der noch 
bis zur Fertigstellung der Überbau-
ung Dreiklang genehmigt ist. Damit 
anschliessend auf dem Platz gebaut 
werden darf, ist eine Zonenplanände-
rung erforderlich. Die Parzelle wurde 
deshalb bei der Ortsplanungsrevision 
explizit ausgeklammert, weil den Be-
hörden klar war, dass hier Entwick-
lungspotenzial besteht. Gemeinde-
präsident Niklaus Gfeller: «Für uns 
steht nun der Prozess im Vordergrund. 
Es gilt sorgfältig zu planen und die 
Bevölkerung in einem partizipativen 
Verfahren miteinzubeziehen.» Ein 
besonderes Augenmerk will der Ge-
meindepräsident auf die Grenze zum 
Freibad sowie auf den Bereich hinter 
dem Gasthof Sternen legen. Niklaus 
Gfeller weiss, dass Worb neue Woh-
nungen benötigt, um das angestreb-
ten Bevölkerungswachstum zu errei-
chen bzw. die Bevölkerungszahl zu 
halten. Es sei bekannt, dass die Be-
völkerungszahl sinke, wenn in einer 
Gemeinde keine neuen Wohnungen 
gebaut würden. Die Halter AG will 

nun den Entwicklungsprozess für die 
Sternenmatte anstossen. In einem 
ersten Schritt wird eine gemeinsa-
me Planungsvereinbarung erstellt, 

-
niert. Am Ende wird das Parlament, 
oder im Falle eines Referendums die 
Bevölkerung, über die erforderliche 
Umzonung bestimmen. 

Ratslinke sorgen sich
Bereits bevor der Kauf der Ster-
nenmatte unter Dach und Fach war, 
haben SP und Grüne in einer drin-
genden Interpellation klargemacht, 
dass sie sich um die «letzte prägen-

Die Linken fürchten, dass «ohne 
politischen Diskurs, ohne Mitwir-
kung und ohne offene Information 
ein fait accompli geschaffen werden 
soll». Dem hat der Gemeinderat in 
seiner schriftlichen Stellungnahme 
klar widersprochen. Darin heisst es: 
«Es ist jedoch für den Gemeinderat 
klar und selbstverständlich, dass die 
Arealentwicklung der Sternenmatte 
frühzeitig mit einem partizipativen 
Prozess einhergehen muss. Im Rah-
men des partizipativen Prozesses 
wird zunächst ein Nutzungskonzept 
ausgearbeitet. Eine allenfalls erfor-
derliche Änderung der baurechtli-
chen Grundordnung wird dann auf 
der Basis dieses Nutzungskonzeptes 
vorgenommen. Im dazu erforderli-
chen Planerlassverfahren ist die öf-
fentliche Meinungsbildung ebenfalls 
ein wichtiger Bestandteil. Im Rah-
men der vorgeschrieben Mitwirkung 
kann sich somit jeder zum geplanten 
Vorhaben äussern. Zu einem späte-
ren Zeitpunkt haben Betroffene dann 
mittels Einsprache die Möglichkeit, 
Einwände zu erheben. Zu guter Letzt 
befasst sich der Grosse Gemeinderat 
mit dem Geschäft und muss dieses 
genehmigen. Sein Beschluss unter-
liegt dem fakultativen Referendum. 
Die Öffentlichkeit wird sich somit 
sehr wohl mit der Zukunft der Ster-
nenmatte beschäftigen können.» CK

Was entsteht auf der Sternenmatte? Bild: S. Mathys

210858
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WIR TUN ES – AUCH IM 2020!
Der Umweltschutz ist uns seit Jahren ein wichtiges Anliegen. 

Mit einer ökologischen Arbeitsweise übernehmen wir die Verantwortung 
für eine nachhaltige Zukunft.

Zurück im Wisle-
park: Michael Je-
gerlehner.  Bild: zvg

W O R B ER  W IR T S CH A F T



6 Worber Post 1 / 2020

Die Familie Ott: Maschinenfabrikanten, Schulgründer, Bahnbarone, 
Brückenbauer und Geheimagenten 

Gottlieb Ott, Grün-
der der Firma Ott
Wenn Sie den im 
Herbst letzten Jahres 
eingeweihten 1. Wor-
ber Geschichtspfad: 

«Gewerbe am Wasser» begehen, ste-
hen Sie beim Posten 16 vor einem ei-
gentlichen Worber Industriedenkmal: 
Das heute als Wohnhaus genutzte 
Gebäude mit dem schönen Walmdach 
wird 1819/20 von Gottlieb Otth, ei-
nem aus Deutschland eingewanderten 
Schmiedemeister, erbaut. Zuvor be-
stand an selber Stelle bereits seit langer 
Zeit eine Hammerschmiede, welche 
das Wasser des künstlich angelegten 
Enggisteinbachs nutzte. Gottlieb Otth 
hat zuvor die Dorfschmiede in Je-
genstorf geleitet und ist offensichtlich 
ein Unternehmertyp. Er begnügt sich 
nun in Worb nicht mit der Herstellung 
traditioneller Schmiedeartikel, wie 
Kleinwerkzeug für Landwirtschaft 
und Gewerbe, sondern orientiert sich 
am Markt. So beginnt er um 1830 mit 

-
rende Entwicklung der noch jungen 
Firma. Ebenfalls in die Gründerzeit 
fällt die Produktionsaufnahme von 
sogenannten «Bernerwägeli». Diese 
Kutschen erfreuen sich rasch grosser 
Beliebtheit bei den Herrschaften im 
Bernbiet. Wer etwas auf sich hält und 
über die nötige Barschaft verfügt, 
leistet sich ein Bernerwägeli von Otth 
– quasi der Tesla der damaligen Zeit. 

Schulpionier
1845 übernimmt der Sohn, Rudolf 
Ott, das Geschäft. Aus England, Bel-
gien, Frankreich und Deutschland 
kommen Mitte des Jahrhunderts 
neue, leistungsfähigere sogenannte 

-
telang gibt es einen zum Teil erbit-
terten Meinungsstreit in der Bauern-
schaft zwischen den Anhängern des 

-

-
werbe durchgeführt, um festzustellen, 

Mittelland die geeignetste sei. Rudolf 
Ott reagiert pragmatisch und diversi-

er den Kunden bald eine Auswahl an 
unterschiedlichen Modellen anbieten. 
Schliesslich ist die Firma Ott auch 
massgeblich an der Entwicklung des 

sich Ende des 19. Jahrhunderts auf 
dem europäischen Markt durchsetzt. 
Rudolf Ott hat aber noch eine weitere 
Mission: Er ist als Firmenpatron und 
Familienvater unzufrieden mit der 
Volksschule. Diese entwickelt sich 
seit Einführung des obligatorischen 
Schulbesuches im Kanton Bern 1833 
nur langsam voran. Die Lehrpersonen 
sind noch zu wenig gut auf ihre Tätig-
keit im Schulzimmer vorbereitetet, die 
Klassen sind zu gross und die Lehr-
mittel oft wenig geeignet. Für einige 
Gewerbetreibende in Worb ist zudem 
der Fächerkanon zu eingeschränkt 
und entspricht immer weniger den 
Bedürfnissen des Gewerbes nach gut 
geschulten Arbeitskräften. So gründet 
Rud. Ott der Schmied – wie er zu un-

anderen besorgten Hausvätern 1835 
eine Privat-Primarschule. Aus dieser 
geht schliesslich 1837 die Privat-Se-
kundarschule hervor, die später zu ei-
ner öffentlichen Gemeindeschule wird. 
Dank der Initiative von Rudolf Ott 
werden in der Privat-Sekundarschule 

im Gegensatz zur öffentlichen Primar-
schule nun auch Fächer wie Geomet-
rie, Buchhaltung sowie «Vaterländi-
sche Staatseinrichtung» gelehrt. 

Franz Ott, Käsereipionier im Tal
Ab 1883 baut Rudolf Otts Sohn, 
Franz, die Firma zu einer der führen-

dieser Zeit hergestellt, rund 10 % da-
von kann man ins Ausland exportie-
ren. Schliesslich eröffnet ein Wandel 
in der Landwirtschaft einen neuen 
Produktions- und Absatzkanal: 1830 
wird in Kiesen die erste Talkäserei 
erstellt. Zuvor war die Käseherstel-
lung eine Domäne der Alpregionen. 
Ist man anfänglich noch skeptisch ge-
genüber der Käseherstellung im Un-
terland, weil man davon ausgeht, dass 
der Käse mit Milch aus dem Tal dem 
Alpkäse qualitativ unterlegen sei, 
setzt sich die Talkäserei gegen Mitte 
des 19. Jahrhunderts im ganzen Kan-
ton Bern durch. Zwischen 1849 und 
1857 werden allein im Kanton Bern 
136 Talkäsereien erbaut. Dabei wird 
das in den Alpkäsereien verwendete 
Hängekessi bald von grossen Käse-
reifeuerwerken ersetzt. Diesen neu-
en, interessanten Markt erkennt Franz 
Ott und steigt als einer der ersten Be-
triebe im Kanton in die Fabrikation 
von Käsereifeuerwerken ein. Dazu 
braucht es einen deutlichen Ausbau 
der Schmiede. Immer mehr Gebäude 
am unteren Schlossstalden werden 
für die Fabrikation genutzt. Es ent-
steht ein eigentliches Fabrikgelände.

Gebrüder Hans & Hermann Ott, 
Firmen-Expandeure
Nach dem Tode von Franz Ott über-
nehmen seine beiden Söhne, Hans und 
Hermann Ott, 1908 die Firma und ge-
ben ihr den Namen «Gebrüder Ott». 
Die Produktionspalette wird weiter 
ausgebaut; Kerngeschäft bleibt aber 

-
deren Landwirtschaftsmaschinen so-
wie Käsereianlagen. Abgesehen von 
Bestellungsrückgängen während der 

-
satz. Als sich das Fabrikgelände am 
Schlossstalden räumlich nicht mehr 
weiterentwickeln kann, erstellen die 
Gebrüder Ott 1947/48 auf der Boden-
weide neue Fabrikations- und Büro-
räumlichkeiten. Die Firma Ott liefert 
nun komplette Molkereianlagen, die 
nicht nur immer grösser, sondern 
technisch immer komplexer werden. 
Zwischen 1974 und 1979 ist die Firma 
Ott beispielsweise für den Aufbau der 
grössten und ersten computergesteu-
erten Molkerei – der Toni Molkerei in 
Zürich – verantwortlich. 1979 wird die 
Fabrikation am Schlossstalden aufge-
geben. 1983 wird die Gebrüder OTT 
AG zuerst an den englischen Welt-
konzern APV verkauft und schliess-
lich 1988 die Sparte Landmaschinen 
als eigenständige Aktiengesellschaft 
«Firma Ott Landmaschinen AG» aus 
der APV ausgegliedert. Im gleichen 
Jahr wird die gesamte Fabrikation 
im Worbboden aufgegeben und nach 
Zollikofen verlagert. Damit nimmt 
eine über 180-jährige Worber Indust-
riegeschichte ihr Ende. Die Ott Land-
maschinen AG in Zollikofen ist heute 
Schweizer Marktleader bei Traktoran-
hänger-Landmaschinen. Die Sparte 
Lebensmitteltechnologie verbleibt im 

A PV-Kon zer n, 
die ihre Produkti-
on in den 1990er-
Jahren im Worb-
boden aufgibt. 
 MARIUS 
 GRÄNICHER

W ORBER  GES CHICH T E

Worber Köpfe
Die IG Worber Geschichte porträtiert in einer losen 
Serie bekannte und (noch) unbekannte Einzelperso-
nen und Familien aus Worb, welche hier und anders-
wo Geschichte geschrieben haben. 
Erschienen sind bisher Beiträge zu Jean Jaussi, Wor-
ber Fotograf (3/2018), zu Ludwig Scholz (Ausgabe 
5/2018), zur Familie Könitzer (Ausgabe 8/2018) sowie 
zur Familie von Graffenried (Ausgabe 13/2018).

Gottlieb Ott (1832–1882): 
Erbauer der Kirchenfeldbrücke
Der Bruder von Rudolf Ott (dem 

-
lieb Ott, übernahm bereits 1843 
eine Schmiede im Berner Matte-
quartier. Gottlieb Ott hatte einen 
Sohn mit gleichem Namen. Die-
ser übernahm in den 1860er Jah-
ren den Betrieb seines Vaters und 
eröffnete 1864 ein Büro für Brü-
ckenbau, aus dem die Firma Ott & 
Cie. hervorging. Gottlieb Ott wur-

Gewerbetreibenden in Bern. 1866 
wurde er in den Stadtrat gewählt. 
Otts Firma organisierte 1865 den 
Abbau des Christoffelturms und 
war für den Bau der Kirchenfeld-
brücke verantwortlich. Daneben 
galt Gottlieb Ott als «Eisenbahn-
baron». So war er Leiter einer 
Grossratsdelegation zur Erstei-
gerung der konkursiten Bern-
Luzern-Bahn, Verwaltungsrat 
der Bern-Jura-Bahn und am Bau 
diverser Eisenbahninfrastruktur-
bauten verantwortlich. Auch für 
den Kuppelbau des Universitäts-
gebäudes in Bern war seine Fir-
ma verantwortlich. 1881 unterlag 
Gottlieb Ott bei der Wahl in den 
Nationalrat nur um wenige Stim-
men dem Berner Stadtpräsidenten 

lief es nicht mehr nach Wunsch; 

Schwierigkeiten. 1882 beging 
Gottlieb Ott mutmasslich Selbst-
mord – einige Monate vor Eröff-
nung der Kirchenfeldbrücke.

Johann Christian Ott 
(1818 –1878): Weinhändler, 
Kommandant, Geheimagent 
und Poet

Der jüngste Sohn 
des Firmengrün-
ders Gottlieb Ott, 
Johann Christian 
Ott, arbeitete als 
Kaufmann und 
Weinhändler in 
Bern. Er brachte 

es zudem zu einer beachtlichen 
militärischen Karriere; er war 
Kompaniekommandant im Son-
derbundskrieg von 1847. Später 
amtete Ott als Sekretär für Bun-
desrat Roland Naef. Im Krieg des 
Piemonts gegen das österreichi-
sche Kaiserreich wurde Ott als 
Geheimagent des Bundes einge-
setzt. Von 1864 bis 1878 amtete 
Ott als Materialverwalter der Ber-
nischen Staatsbahnen. Schliesslich 
betätigte sich Johann Christian Ott 
auch als Literat. Kurz vor seinem 
frühen Tod 1878 dichtet er über 
den Enggisteinbach am Schloss-
stalden.

Auf dem Rain bei der Hammer-
schmiede,
Wo einsten stand der Kindheit 
Wiege,
Da sei auch meine letzte Ruh,
Ob auch der Mensch zu Staub 

Die Wellen rauschen immerzu.
O lasst sie murmeln, lasst sie 
rauschen, 
O lernt den Wellensang 
 verstehn,
Sie singen dem, der weiss  
zu lauschen,
Das hohe Lied vom Auferstehn.

Zeichnung des Schlossstaldens mit der Hammerschmiede Ott im Vordergrund 
(datiert auf zirka 1830)

Fabrikgelände der Gebrüder Ott AG (Luftaufnahme 
Walter Mittelholzer, vermutlich 1920er-Jahre)

Neue Fabrikanlage der Gebrüder Ott AG in der 
Bodenmatte (Luftaufnahme von 1950)

Die Firma Ott mit einer Dampfkäsereianlage an der Landesausstellung 1914 
in Bern

Michbehandlungsraum der Toni-Molkerei in Zürich, erstellt durch 
die Gebrüder Ott AG (1975)
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McCauley, Kyrie
You are (not) safe 
here
dtv 2020
978-3-423-74055-5

Angst krampft sich in Leightons 
Brust zusammen, Angst, dass die 
Mutter verletzt wird. Die 17-Jährige 
versucht einmal mehr, ihre beiden 
Schwestern vom Geschehen abzu-
schotten. Doch auch diesmal wird 
ihre Mutter es nicht schaffen, ihren 
gewalttätigen Mann zu verlassen. 
Dabei möchte Leighton doch nur die 
Zeit mit ihrem einfühlsamen Freund 
geniessen, sich auf die Uni vorberei-
ten und in Ruhe den Artikel über die 
vielen Krähen schreiben, welche die 
Kleinstadt belagern und immer mehr 
werden … 
Die amerikanische Autorin skiz-
ziert in ihrem vielschichtigen De-
bütroman zum Thema häusliche 
Gewalt das Leben einer jungen Frau 

Zukunftswünschen. Sie verwebt die 
Vorkommnisse in der Familie mit 
etwas Magie, die von den Krähen 
und ihrem Verhalten ausgeht. Die 
Ich-Erzählform ermöglicht eine ge-
wisse Nähe zu den Figuren. Obwohl 
der Roman über das 
Einzelschicksal hin-
ausgeht, vermag die 
Autorin mit ihrer schön 
gehaltenen Sprache die 
ganz grossen Gefühle 
nicht restlos zu wecken.
 BÉATRICE WÄLTI-FIVAZ

LUEGE  Z  W O R B

Parasite, am 29. Januar 
im chinoworb
Südkorea 2019, Bong Joon Ho, Ov/d, 
132 Min
Selten sitzt man heutzutage im Kino 
und kann vor lauter Verwunderung 
gar nicht mehr richtig denken. Genau 
so erging es mir beim Schauen von 
«Parasite». Auf meisterhafte Weise 
führen die wildesten Verkettungen 
der absurdesten Ereignisse durch das 

Die Familie Ki-taek sind Lebens-
künstler oder, wenn man so will, 
Schmarotzer. Durch eine glückliche 
Fügung ergattert der Sohn eine An-
stellung als Privatlehrer bei der wohl-
habenden Familie Park. Doch auch 
der Rest der Familie Ki-taek will im 
luxuriösen Anwesen wohnen …
Zurecht wurde der Film von Regisseur 
Bong Joon Ho («okja», 
«Snowpiercer») für sa-
genhafte sechs Oscars 
nominiert. Weitere 
Oscaranwärter/-innen 
im chinoworb: «1917» 
und «Little Women».
 KATJA MORAND

ZEN T RUM  ALT ER

Freiwilligenarbeit  
unverzichtbar  

und unbezahlbar
Freiwillige und ehrenamtliche Arbeit ist ein gesellschaftlicher Beitrag an 
Mitmenschen und Umwelt. Unter dem Begriff «Freiwilligenarbeit» ver-
stehen wir Dienste für die Gemeinschaft, welche unentgeltlich, selbstbe-
stimmt und zeitlich befristet in einer Organisation oder einer Institution 
geleistet werden. 
Im Laufe des Lebens erwerben wir vielfältige Fähigkeiten und Fertigkei-
ten. Die daraus resultierenden Kompetenzen können wir auch nach der 
Pensionierung sinnbringend einsetzen. Indem wir uns beteiligen und Ver-
antwortung übernehmen, kann dies zu neuer Lebensqualität beitragen.
In Worb wird, insbesondere im Bereich Alter, sehr viel Freiwilligenarbeit 
geleistet. Dafür danken wir im Namen der Organisationen der Alterskon-
ferenz herzlich. Wir hoffen und freuen uns, wenn wir auch in Zukunft auf 
euch zählen können.
Hier einige Beispiele wo Ihre Fähigkeiten gefragt sind: Besuchsdienst, 
Mahlzeitenvertragen, Fahrdienst, Wander- und Spaziergruppenleitung, 
Administrationsdienst, Einsätze in der Cafeteria der Heime, im Kino 
Worb, bei den Sport- und Kulturvereinen, in den Kirchgemeinden usw.
Spricht Sie etwas an, für das Sie gerne Ihre Zeit 
einsetzen würden? Dann rufen Sie uns an oder mel-
den sich direkt bei einer Organisation. 
Annemarie Pulver & Frank Heepen sind da für Sie. 
Zentrum Alter Worb, Telefon 031 839 02 48 

Urban Sketchers Bern

Weg vom schnellen Schnappschuss
soziale Medien verbreitet. Doch vom 4. Februar bis zum 24. April treten die «Urban Sketchers Bern» von der digitalen in die reale Welt, 21 Zeichne-
rinnen und Zeichner zeigen ihre Werke in der Bank SLM Worb.
Seit Herbst 2017 treffen sich Zei-
chenbegeisterte regelmässig in Bern, 
um gemeinsam den städtischen All-
tag auf dem Skizzenblock festzu-
halten. Anfänglich formierten sich 
die «Urban Sketchers Bern» aus ei-
ner kleinen «WhatsApp»-Gruppe, 
mittlerweile beteiligen sich über 30 
Zeichnerinnen und Zeichner, rund 
die Hälfte kommt drei bis vier Mal 
im Monat zusammen um an einem 
vereinbarten Ort zu zeichnen und 
sich auszutauschen.
Ursprünglich stammt die Bewegung 
aus den USA, wo sie 2007 vom Jour-
nalisten und Illustrator Gabriel Cam-
panario in Seattle ins Leben gerufen 
wurde, daher auch der Name «Urban 
Sketchers», was zu Deutsch «städti-
sche Zeichner» bedeutet. Sein Ziel 
ist es, auf diese Weise das journalis-
tische Zeichnen zu fördern. Als ver-
bindende Orientierung in dem losen 
Künstlernetzwerk dient das Manifest 
der «Urban Sketchers», das in mehre-
re Sprachen übersetzt wurde. In dem 
acht Punkte umfassenden Manifest 

ist unter anderem festgehalten, dass 
die Zeichnungen die Geschichte ei-
nes Ortes festhalten, sich die «Urban 
Sketchers» gegenseitig unterstützen 
sollen und die Werke im Internet 
veröffentlicht werden. Gemäss dem 
Motto «Wir zeigen die Welt, Zeich-
nung für Zeichnung» sind von der 
professionellen Künstlerin bis zum 
begeisterten Amateur die verschie-
densten Menschen an der weltum-

spannenden Gemeinschaft beteiligt. 
Sie sehen sich als visuelle Journalis-
ten, die vor Ort das Leben in Dörfern 
und Städten so zeigen, wie es sich 
vor den Augen der Künstler abspielt. 
Viele Zeichnerinnen wollen auch 
einen Gegenpunkt zu den schnellen 
Smartphone-Fotos setzen und mit 
ihren handgefertigten Zeichnungen 
eine neue Perspektive auf ihre Um-
gebung bieten.

Premiere in Worb
Da ein paar Mitglieder der Zeichen-
gruppe aus Worb stammen oder hier 
leben, haben sich die «Urban Sket-
chers Bern» schon hier in der Ge-
meinde zum Zeichnen getroffen und 
sind schliesslich mit der Bank SLM 
Worb ins Gespräch gekommen, die 
Interesse daran gezeigt hat, die Aus-
stellung zu realisieren. Hinter der 
Ausstellung steht die Idee, die Bilder 
einem breiteren Publikum, das nicht 
an Social Media angeschlossen ist, 
zu zeigen. Zudem ist es ein grosser 
Unterschied, die Werke im Origi-

nal zu betrachten, statt als Foto im 
Internet. In der Regel zeichnen die 
Zeichner mit verschiedenen Medien 
in kleineren Skizzenbüchern, doch 
für die Ausstellung wurden Bilder in 
grösseren Formaten angefertigt. Das 
war für einige eine neue Erfahrung 
und ein paar der 21 Ausstellenden 
zeigen ihre Werke überhaupt zum 
ersten Mal in der Öffentlichkeit. Die 
Besucherinnen dürfen sich auf neue 
Ansichten von Worb und der Umge-
bung freuen. AW

Ausstellung
4. Februar bis 24. April 2020
Bank SLM, Bahnhofstrasse 13, 
Worb
Montag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr
Skizzen online unter 
urbansketchersbern.wordpress.com 
oder auf Instagram und 
 Facebook

Kinderfasnacht Worb

Höhepunkt für Kinder
Am Samstag, 8. Februar 2020 gehört das Dorfzentrum den Kindern. Wenn Cowboys, Feen, Piraten und allerlei lustige Gestalten durch Worb ziehen, 

Alljährlich freuen sich die kleinen 
Worber Fasnächtler auf ihren Jah-
reshöhepunkt: die Kinderfasnacht. 
Sie werfen sich in bunte Kostüme, 
schminken sich oder lassen sich vor 
Ort von den Helferinnen des Inter-
kulturellen Frauentreffs das Gesicht 
verzieren. Auch in diesem Jahr wird 
der Anlass nach dem bewährten 
Konzept durchgeführt. Einzig die 
Organisation der Guggenmusik be-
reitete dem Organisationskomitee 
(OK) im Vorfeld Sorgen, wie Jonas 
Niederhauser, Vertreter der Jugend-
arbeit, erklärt: «Wir hatten in den 
letzten beiden Jahren oftmals die 
gleichen Guggen in Worb. Für dieses 
Jahr haben, bis auf eine, alle abgesagt 
und es war sehr schwierig, Ersatz zu 

«Guggomane» habe ihr Kommen 
sofort zugesichert. Mit viel Geduld 
und Hartnäckigkeit fand das OK 
mit den Chlepfschytern aus Mün-
singen glücklicherweise doch noch 
eine zweite Gugge. Diese wird zwar 
nicht in Vollbesetzung erscheinen, 
ist aber auf jeden Fall spielfähig und 

freut sich auf den Auftritt in Worb. 
Das restliche Fasnachtsprogramm 
steht ebenfalls. Clown Johny wird 
bereits vor dem Umzug für lustige 

werden draussen Grillsachen und 
drinnen diverse Kuchen und Snacks 
angeboten. Der beliebte Ballonstand 
mit den leckeren Schlecksachen ist 
ebenfalls wieder auf dem Bärenplatz 
vertreten. Und nach dem Umzug 
wird die Bühne im Bärensaal, wie 

Kinderdisco.

Hüttengaudi im Wislepark
am Abend der Kinderfasnacht im 
Wislepark eine Party statt. Der Ein-
tritt ist kostenlos. Es gibt Raclette 
und ein DJ wird dem Publikum mit 
Musik zum Thema «Hüttengaudi» 
einheizen. Die Abendveranstaltung 
organisiert der Wislepark, unabhän-
gig von der Kinderfasnacht. Einzig 
für die Werbung spannt man zusam-
men. Jonas Niederhauser dazu: «Es 
sind zwei verschiedene Veranstaltun-

gen. Wir erreichen damit ein anderes 
Publikum. Es geht darum, Synergien 
in der Werbung zu nutzen.» Im letz-
ten Jahr lud das Woodys nach der 
Kinderfasnacht zur 80er/90er-Jahre-
Party. «Da kamen viele Leute, aber 
wir wissen nicht, ob die auch sonst 
ins Woodys gekommen wären», so 

Niederhauser auf die Frage, warum 
der Anlass nicht wiederholt wird. 
Er ergänzt: «Wir wollen möglichst 
vielen Worber Organisationen eine 
Plattform bieten». Daher die Anfra-
ge beim Wislepark, wo das Interesse 
sofort auf offene Ohren gestossen 
sei.  CK

Gartenbau und Gartenpflege
3078 Richigen, 078 618 92 25
aebersold-gaerten@gmx.ch
aebersold-gaerten.ch

Der neue 
Landschaftsgärtner 
in Ihrer Nähe
Jetzt aktuell: 
Winterschnitt

210795

Fasnachtsfeier im Bärensaal 2019. Bild: bernost.ch

Restaurant Rössli in Richigen

Konzert und Theater 
Frauen- und Männerchor 

Richigen
Wie jedes Jahr führt der Frauen- und Männerchor Richigen musikalisch 
und theatralisch durch einen bunten Abend.
Unter der Leitung von Vessela Chris-
tova mit Klavierbegleitung präsen-
tiert der Frauenchor Liedervorträge 
und anschliessend singt der Männer-
chor gemischt mit dem Frauenchor 
unter der Regie von René Loosli eine 
bunte Palette an Liedern. Nach die-
sem Konzertteil wird der ländliche 
Schwank in drei Akten «Fasch wie 
früecher» von Bernd Gombold auf-
geführt. 
Dem Landwirtsehepaar Sabine und 
Anton Berger steht das Wasser bis 
zum Hals, denn der veraltete Hof 
macht nur noch Verluste. Doch die 
Lösungsansätze könnten unter-
schiedlicher nicht sein: Anton träumt 
von einer millionenschweren Be-
triebserweiterung, seine Frau Sabine 
möchte lieber «Ferien auf dem Bau-

ernhof» mit Wohlfühl-Massagen und 
Wellness anbieten. Ein windiger Im-
mobilienmakler wiederum plant aus 
dem beschaulichen Hof ein Touris-
tenzentrum mit riesigen Bettenbur-
gen zu machen. Da aber keiner mit 
offenen Karten spielt, gibt es bald ein 
grosses Durcheinander. Die einzige, 
die daran Freude hat, ist die Oma, die 
mit ihren Sprüchen den Rest der Fa-

Aufführungen: 
Samstag, 1. Februar, 20 Uhr
Sonntag, 2. Februar, 13.30 Uhr
Mittwoch, 5. Februar, 20 Uhr
Freitag, 7. Februar, 20 Uhr
Samstag, 8. Februar, 20 Uhr

Zeichnung von Brigitte Langguth.
 Bild: zvg
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Wahljahr 2020
Schon ist wieder ein Monat im neu-
en Jahr vorbei. Hoffe, alle sind so ins 
neue Jahr gestartet, wie sie es sich 
vorgestellt haben.
In der Gemeinde Worb stehen auch 
in diesem Jahr viele spannende poli-
tische Geschäfte an.
Die Tagesschule im Dorfschulhaus 
platzt aus allen Nähten und sollte 
dringend noch in diesem Jahr durch 
einen Neubau ersetzt werden. Der 
Generationenspielplatz, was auch 
einem grossen Bedürfnis entspricht, 
muss mittels einer nicht ständigen 
Kommission an einem optimalen 
Standort angedacht werden. Wer 
auch kürzlich am Elterngespräch im 
Oberstufenzentrum war, hat auch ge-
sehen, dass die Fassadensanierung 
nicht mehr ewig warten kann. Hier 
gilt es eine optimale optische und 

Schon an diesen drei Beispielen sieht 
man, da kommen einige spannende 
Geschäfte ins Parlament und es gibt si-
cher interessante Debatten. So ist auch 
sicher zu hoffen, dass sich interessier-

Gemeindewahlen im Herbst zur Ver-
fügung stellen lassen. Da ist es egal, 
welche politische Richtung, immer 
die Gemeinde Worb im Vordergrund. 
Wer sich aber der BDP 
Worb nahe fühlt, ein-
fach bei mir melden.
Weiterhin wünscht die 
BDP Worb ein erfolg-
reiches 2020!

Adrian Hauser,
Präsident BDP Worb,

Gemeinderat
Wahlempfehlungen der BDP Worb 
für die Nationalen und Kantonalen 
Abstimmungen vom 9. Februar:
–  NEIN zur Volksinitiative  

«Mehr bezahlbarer Wohnraum»
–  JA zur Erweiterung der Anti-Ras-

sismusstrafnorm
–  JA zum Kredit für den Transit-

platz in Wileroltigen

Empfehlung EDU für Abstim-
mungsvorlagen vom 9. Februar 
2020: zweimal Ja und zweimal 

Eidgenössische Abstimmungen: 
Zweimal Nein
Volksinitiative «Mehr bezahlbare 
Wohnungen» und Änderung vom 
14. Dezember 2018 des Strafgesetz-
buches und des Militärstrafgesetzes 
(Diskriminierung und Aufruf zu 
Hass aufgrund der sexuellen Orien-
tierung): einstimmiges Nein
Schon vor der Einführung der Rassis-
mus-Strafnorm 1995 warnten Straf-
rechtsexperten, dass die unpräzisen 
Formulierungen zu willkürlicher 
Auslegung führen würde, und im 
Dezember 2018 erweiterte das Par-
lament die Rassismus-Strafnorm um 
die «sexuelle Orientierung». Beson-
ders gravierend wären die zu erwar-
tenden Einschnitte in die Gewissens-, 
Glaubens- und Gewerbefreiheit durch 
Art. 5 der Rassismus-Strafnorm (so-
genannte Leistungsverweigerung) und 
damit verbundene Rechtsunsicherheit. 
Ein Konditor, der keine Torte für eine 
gleichgeschlechtliche Hochzeitsfeier 
backen möchte, könnte ebenso belangt 
werden wie eine Kirchgemeinde, die 
einen Organisten in eingetragener 
Partnerschaft nicht anstellen will.
Wir stimmen nicht ab über körper-
liche Gewalt gegenüber Menschen, 
die aufgrund ihrer sexuellen Orien-
tierung bespuckt, beschimpft und 

Schuljahr 2020/21

Einschreiben für den Kindergarten 

Schuljahresbeginn
Der Kindergarten und die Schule be-
ginnen am Montag, 10. August 2020.

Kindergarten, Zuweisung nach 
Alter
Seit dem 1. August 2013 ist der zwei-
jährige Kindergarten der Volksschu-
le angegliedert. Die Schullaufbahn 
umfasst 11 Schuljahre.

Kinder, geboren zwischen dem 1. Au-
gust 2014 und dem 31. Juli 2015, die 
den Kindergarten noch nicht besucht 
haben, müssen für das erste Kinder-
gartenjahr angemeldet werden.

Kinder, geboren zwischen dem 1. Au-
gust 2015 und dem 31. Juli 2016, 
werden fürs erste Kindergartenjahr 

angemeldet. Sie haben jedoch die 
Möglichkeit, Ihr Kind erst ein Jahr 
später fürs erste Kindergartenjahr an-
zumelden (Anmeldeformular entspre-
chend ausfüllen). 
Benötigen Sie für die Entscheidung 
Beratung, melden Sie sich bei der 
zuständigen Schulleitung. Primar-
stufenkreis Rüfenacht: Ursula Rumo, 
031 838 06 51, Primarstufenkreis 
Worb: Annette Graeter, 031 838 06 01

Eltern sind berechtigt, ihr Kind wäh-
rend des ersten Kindergartenjahres 
den Kindergarten mit reduziertem 
Pensum besuchen zu lassen (Anmel-
deformular entsprechend ausfüllen). 
Ein vorzeitiger Eintritt in den Kin-
dergarten ist nicht möglich.

1. Klasse Primarstufe, Zuweisung 
nach Alter
Da der Kindergarten seit August 
2013 der Volksschule angegliedert 

-
schreiben mehr statt.
Primarstufenkreis Worb: Falls ein 
Kind aus dringenden Gründen 
(Wohnadresse Tagesmutter, kurzer 
Schulweg wegen körperlichem Ge-
brechen) in ein bestimmtes Schul-
haus eingeteilt werden sollte, kön-
nen Eltern bis am 13. März 2020 ein 
schriftliches Gesuch an die Schullei-
tung stellen. Die Schulleitung über-
prüft das Anliegen. (Schulleitung, 
Annette Graeter, Wydenstrasse 38, 
3076 Worb)

Zuweisung zu den Klassen
Die Einteilung der Kinder in die ein-
zelnen Kindergarten- und Schulklas-
sen erfolgt später durch die zustän-
digen Schulleitungen und wird den 
Eltern schriftlich mitgeteilt.

Anmeldung
Die Anmeldungen für den Kinder-
garten erfolgen schriftlich. Die ent-
sprechenden Formulare werden den 
Eltern direkt in der dritten Januarwo-
che zugestellt. Anschliessend sind sie 
an die zuständigen Schulleitungen zu 
senden.
Anmeldeschluss Kindergarten: Frei-
tag, 7. Februar 2020

Eltern, die kein Anmeldeformular 
erhalten, können dieses bei der Ge-
meindeverwaltung, Schulsekretariat, 
Telefon 031 838 07 15, beziehen oder 
direkt unter www.worb.ch (Online-
schalter) abrufen.

K UR Z NE W S 
 GEMEINDER AT

Kulturelle Belebung des Bären-
Zentrums
Der Gemeinderat verlängert mit der 
Musicline den Vertrag zur Durchfüh-
rung von insgesamt zehn kulturellen 
Veranstaltungen im Bären-Zentrum 
während des Jahres 2020. Es handelt 
sich um klassische Konzerte, eine 
Multimedia-Show, das Kinder- & Fa-
milienfest, die Fête de la Musique, die 
1. Augustfeier und zwei Kleinkunst-
Abendevents. Drei Anlässe sollen auf 
dem Bärenplatz, sieben im Bärensaal 

sich mit maximal 32 500 Franken.

Schaffung einer Teilzeitstelle 
Der Gemeinderat schafft auf den 
1. April 2020 eine Teilzeitstelle 
mit einem Beschäftigungsgrad von 
20 Prozent für die Administration 
der Betreuungsgutscheine. Er beruft 
auf diese Stelle Gabi Wermuth. Sie ist 
heute bereits für die Administration 
der Tagesschule zuständig. Sowohl 
die Betreuungsgutscheine als auch 
die Administration der Tagesschule 
werden in Zukunft in derselben kan-
tonalen Software vorgenommen.

· Keramische Wand- und Bodenbeläge
· Badumbauten
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Bürgerlich-Demokratische
Partei Schweiz

JETZT MITMACHEN!
Die BDP Worb politisiert progressiv, 
sozial, umwelt bewusst und 
 bürgerlich.

Wir setzen uns ein für die Bedürf-
nisse des Mittelstandes und der 
KMU.

Wir respektieren die Älteren und 
fördern die Jungen.

Hast du Lust bei uns mitzuwirken 
und dich in Worb für eine vernünf-
tige und nachhaltige Sachpolitik 
einzusetzen?

Wir freuen uns auf deine Kontakt-
aufnahme!

Adrian Hauser, Präsident BDP Worb
adrian.hauser@worb.ch / 078 741 18 47
www.bdp.info/be

Gestalte  
unsere  
Zukunft

210853

L E S ER B R IEFE

Arbeitsausfälle steigen auf ein 
Rekordhoch – Burn-out
Im «Bund» vom 13. Januar lese ich, 
dass Statistiken der Versicherer fest-
stellen, dass die Zahl der Arbeitsaus-
fälle seit 2012 um 50 % zugenommen 
habe und dass die Mehrzahl davon 
Burn-out und Depression betreffe.  
«Firmen müssten mehr in Präventi-
on und die Betreuung investieren», 
orakelt ein Versicherungs-Direkti-
onsmitglied.
Ein wachsender Teil von Arbeit-
nehmenden und in Worb Lebenden 
erfährt dieses Leid an sich selber in 
folgendem Zusammenhang: Mehrere 
Betroffene, gegenseitig nicht bekannt, 
beschrieben kürzlich rätselhafte Irri-
tationen. Dies noch ohne Kenntnis 
von erst später durch Swisscom be-
kannt gemachten fünf gleichzeitigen 
Aufschaltungen von sogenannten 
5G-Mobilfunk-Antennen in unserer 
Gemeinde Worb. Betroffene zeugen: 
«Ich verspüre bei der Arbeit grosse 
Müdigkeit, Konzentrationsschwie-
rigkeiten, teilweise starke Kopf-
schmerzen …» Eine andere Person: 
«Ich spüre da einen starken Druck 
auf den vorderen Teil des Kopfes und 
ich nehme ein ständiges Geräusch 
(Tinnitus) im Kopf wahr …» Nach 
Kenntnisnahme der Swisscom-Mit-
teilung: «Ich bezeichne mich jedoch 
nicht als hochsensibel oder explizit 

nun auf uns loskommt, ist für mich in 
höchstem Masse alarmierend!»
Und für Sie? Und für die Versiche-
rungen mit den Arbeitgebern? Kann 
es wahr sein, dass die Mobilfunk-
branche von unserem Bundesrat 
dringend verlangt, die bestehenden 
Grenzwerte massiv zu erhöhen, um 
die Vision 5G nun zügig ausrollen zu 
können? 
Fakt ist: Wie das Bundesamt für 
Kommunikation BAKOM bekannt 
gibt, verdoppelt sich der Mobilfunk-
verkehr in der Schweiz seit 20 Jahren 
jährlich, noch vor der Zeit der 5G-
Antennen. 5G-Antennen haben eine 
vier mal höhere Leistung gegenüber 
4G-Antennen und letztere wiederum 
eine 10-fache Leistung gegenüber 
3G-Antennen.
Ganz konkret: Was geschieht mit 
uns, hier in Worb?
 Christoph Bolleter, Worb

210529

Pfl ege, Hauswirtschaft
Fusspfl ege, Mahlzeitendienst

Bahnhofstrasse 10, 3076 Worb
Telefon 031 839 92 92

Kinderschminken-Workshop 
mit Ana María Hintermann-Villamil 

ausgebildet in Face Painting,  
Grafikdesignerin und Spielgruppenleiterin 

3. Februar 2020 um 9.00 Uhr 

Pfarrei St. Martin, Bernstrasse 16, Worb 

Netzwerk: Interkulturelle Frauentreffs Region Bern 

Trägerschaft & Finanzierung: Pfarrei St. Martin Worb  •  
Gemeinde Worb  •  Reformierte Kirchgemeinden Worb 
und Vechigen   •  Gemeinde Vechigen   •  Frauenverein 

Worb • Gesundheits- und Fürsorgedirektion Kanton Bern 

Kontakt 

Renate Kormann: Leitung 
Treff und Sozialberatung 

031 832 15 51 

renate.kormann@kathbern.ch  

Ak
tu

el
le

s 
Pr

og
ra

m
m

 

w
w

w
.w

or
bi

nt
er

ku
ltu

re
ll.

ch
 

- Kinderschminken unter Anleitung eines Profis 
- mit oder ohne eigene Kinder 

- Der Workshop ist kostenlos und für Einheimische 
und Migrantinnen offen 

- Männer und Frauen dürfen teilnehmen 
 

Am 8. Februar findet die Kinderfasnacht in Worb statt. 
Wir freuen uns auf freiwillige Mithelferinnen beim 

Kinderschminken 

  

   

   

Wir bitten um Anmeldung unter renate.kormann@kathbern.ch  
bis spätestens Mittwoch, 30. Januar 2020 

  

Die Kindergartenanmeldung muss bis am 7. Februar erfolgen. Bild: Pixabay
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HÖRBERATUNG MEISTERBETRIEB

LYRIC ZERTIFIZIERT
PÄDAKUSTIK

GUTSCHEIN für einen gratis Hörtest 
sowie unverbindliches Probetragen von

Hörgeräten neuester Technik

Hörberatung Worb
Kreuzgasse 11 · 3076 Worb
Telefon: 031 301 55 55

Hörberatung Düdingen
Bahnhofstrasse 19 · 3186 Düdingen
Telefon: 026 493 00 40

HAUSBESUCHE
BATTERIEN

www.leben-hören.ch

IV, AHV, SUVA, MV anerkannt

   Oliver Dannenberg                     Marc Suter
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tätlich angegangen werden. Dies ist 
schrecklich und zu verurteilen, doch 
kein Grund neue Strafgesetzbestim-
mungen einzuführen. Gewaltüber-
griffe und Aufrufe zur Gewalt sind 
in der Schweiz längst strafbar. 
Ein LGBT-Komitee fordert, dass 
Homophobie durch Aufklärung und 
Dialog bekämpft wird, aber nicht 
mit dem Strafrecht. Es sollen keine 
Sonderrechte für diese Gruppe ein-
geführt werden.
1. Kantonale Vorlage: Konkordat 

über den Wechsel der  Gemeinde 
Clavaleyres zum Kanton 
 Fribourg: Einstim-
miges JA

2. Kantonale  Vorlage: 
Kredit für den 
Transitplatz 
 Wileroltigen JA

Franz Buser,
Präsident EDU Worb

Grün und sozial
Rechtsbürgerliche 
und liberale Po-
litikerinnen und 
Politiker verlangen 
Subventionen für 
Skigrossanlässe im 
Berner Oberland 
und für den Betrieb 
des Flughafens im 

Belpmoos. Die Skirennen in Adelbo-
den und Wengen sind vielleicht sozi-
ale Anlässe, aber weder wirtschaft-
lich noch umweltverträglich. Ein 

wirtschaftliche Notwendigkeit, aus 
Umweltsicht wenig sinnvoll und hat 
auch sozial keine grosse Bedeutung. 
Nachhaltige Politik muss umwelt-
verträglich, wirtschaftlich und sozial 
sein. Das heisst, mit unserer Politik 
sollten wir unseren Fussabdruck auf 
1 reduzieren, kostendeckende Ar-
beitsplätze schaffen und soziale Sta-
bilität gewährleisten, um Migration 
und Krieg zu vermeiden. Das heisst: 
annehmbare Wohnungen für alle und 
keine Hetze gegen Minderheiten und 
Fremde.
Eine grüne Politik ist nur nachhaltig, 
wenn sie soziale Anliegen nicht aus-
blendet. Daher sind unsere Abstim-
mungsparolen für den 9. Februar:
JA zu mehr bezahlbaren Wohnungen
JA zum Schutz von Minderheiten ge-

gen Entwürdigung
JA zum Transitplatz 

für Fahrende
JA zum Kantons-

wechsel von 
Clavaleyres

 Roland von Arx,
 GGR-Mitglied Grüne

Standort Tagesschule
Gemäss der dringlichen Motion der 
SP+Grüne/FDP soll eine nichtständi-

der Tagesschule und Freiraumpla-
nung (inkl. Familienspielplatz Worb) 
eingesetzt werden.
Die heutige Situation zeigt, die Ta-
gesschule platzt aus allen Nähten. Die 
Zahl der Anmeldungen steigt von Mal 
zu Mal. Heute ist sie auf zwei Stand-
orte auf dem Areal des Dorfschul-
hauses aufgeteilt, was den Betrieb 
massgeblich erschwert. Es besteht tat-
sächlich Dringlichkeit, einen Neubau 
mit genügend Platz zu erstellen! Denn 

-
gemeldeten Kinder aufzunehmen. Die 
Gründung einer nichtständigen Kom-
mission würde das Vorhaben um Mo-
nate hinauszögern.
Das vorbereitete Projekt des Neubaus 
auf dem Dorfschulhausplatz ist stand-
ortmässig ideal. Die Tagesschule be-

gewünscht, in der Nähe einer Schu-
le und zentral im Dorf. Das Projekt 
wurde uns vor einer GGR-Sitzung 
vom projektführenden Architektur-
büro vorgestellt. Aus unserer Sicht 
wurden auch die Freiräume um die 
Tagesschule und der Dorfschulhaus-
platz mit viel Feingefühl begrünt und 
«aamächelig» gestaltet. Wo denn, 
wenn nicht beim Dorfschulhausplatz, 
soll die Tagesschule denn hin? Diese 
Antwort bleiben die Motionäre lei-
der schuldig. Die Gemeinde hat kei-
ne zentrumsnahen Bodenressourcen 
mehr. Eine Möglichkeit beim Wisle-
park wurde diskutiert und vernünf-
tigerweise auch wieder verworfen. 
Der Platz ist weder zentrums- noch 
schulnah, Die kleinen Schüler müss-
ten begleitet werden und der Standort 
neben der Badi ist wohl nicht gerade 
das Gelbe vom Ei. Was wir uns aber 
sehr gut vorstellen könnten, ist die 
Realisierung des schon lange vorge-
sehenen Familienspielplatzes beim 
Wislepark. Von Motionären wird 
begründet, der Spielplatz sei dort zu 
wenig zentral und würde durch die 
Kinder nicht besucht. Das scheint uns 
doch eine ziemlich magere Begrün-
dung. Wer auf den Spielplatz will, 
wird wohl die paar Schritte durchs 
Dorf unter die Füsse oder Räder neh-
men können?
Ist es nicht gesunder Menschenver-
stand, dass bei der Standortfrage die 
Tagesschule Priorität vor einem Fa-
milienspielplatz erhält? Gerade SP 
und FDP sind Parteien, die immer 
wieder betonen, wie wichtig solche 
Einrichtungen sind, damit die Frau-
en im Arbeitsprozess bleiben können. 
Nun will man auf Gemeindeebene 
die Weiterentwicklung einer solchen 
Einrichtung genau von 
Mitgliedern dieser 
Parteien um Mona-
te hinauszögern. Wie 
konsequent ist das 
denn? 

Beatrix Zwahlen, 
Präsidentin EVP, Mitglied GGR und 
Vizepräsidentin Bildungskommission

Die Karten sind auf dem Tisch
Es ist Wahljahr. Zeit für jeden Politi-
ker, Bilanz zu ziehen und sich zu über-
legen: Habe ich meine politischen 
Ziele der letzten Jahre erreicht? Habe 
ich es geschafft, der Bevölkerung so 
zu dienen, wie ich es mir bei der Be-
rufung in mein Amt vorgenommen 
habe? Ich will an dieser Stelle versu-
chen, den Worberinnen und Worbern 
diese Frage aus ganz persönlicher 
Sicht zu beantworten.
Für mich soll die Gemeinde Worb 
ein lebendiger, farbiger und vielsei-
tiger Ort sein, wo unterschiedlichste 
Menschen möglichst frei leben und 
ihren Berufungen nachgehen können. 
Eine freiheitliche Ordnung, sowie 
wo notwendig starke Infrastrukturen 
(Schulen, Strassen, Versorgungsnetze, 
öffentlicher Dienst) sind dafür Voraus-
setzung. Ich habe mir es daher zum 
Ziel gemacht, diese zwei Bereiche in 
meiner politischen Arbeit zu stärken.
Die freiheitliche Ordnung hatte leider 
in den letzten Jahren in Worb einen 
schweren Stand. Natürlich werden 
unsere Gesellschaft und damit auch 
unser Recht immer liberaler, und das 
ist gut so. Für viele dieser Entwick-
lungen ist aber nicht die Gemeinde, 
sondern die Gesellschaft als Ganzes 
und vielleicht nationale Trends ver-
antwortlich. In der Gemeindepolitik 
kann es nur darum gehen, freiheitli-
chen Initiativen auch freie Räume zur 
Verfügung zu stellen. Und in dieser 
Hinsicht wird es in Worb leider im-
mer enger und karger. Echte Begeg-
nungsorte sind in der Gemeinde rar 
geworden und zeigen nicht farbiges 
Miteinander, sondern immer öfter 
karge Betonkälte oder reglementie-
rende Paragrafen. Unternehmeri-
scher Freiraum wird nicht geschätzt 
und gewürdigt, sondern immer öfter 
kritisch beäugt. Hier habe ich mich 
leider zu wenig durchgesetzt. Mein 

Einsatz für mehr Farbe und Unter-
nehmertum aller Art in Worb wird 
weitergehen.
Was die Gemeindeinfrastrukturen 
angeht, so steht Worb gut da. Nebst 
zwingenden Kernleistungen wie Schu-
len und Versorgungsnetzen, leisten wir 
uns auch umfassende Sportanlagen. Es 
ist uns gelungen, diese Infrastrukturen 
zu stabilisieren und massvoll zu erhal-
ten. So viele Angebote haben aber auch 
ihren Preis. Und so ist es Worb trotz 
einer rekordlangen Hochkonjunktur 
nicht gelungen, seine Schulden abzu-
bauen und seine Steuern zu senken, 
um damit der Bevölkerung mehr net-
to zu verschaffen. Im Gegenteil: Die 
langfristigen Aussichten der Gemein-
de sind heute düsterer als auch schon. 
Und so fehlt der Gemeinde heute auch 

einen spürbaren Beitrag an die nun an-
zugehende Klimaherausforderung zu 
leisten. Mein Engage-
ment für das Massvol-
le, Machbare, wirklich 
Wichtige wird also wei-
tergehen. Mein Engage-
ment für Sie.

Michael Suter,
Fraktionspräsident FDP-Fraktion,

Mitglied Grosser Gemeinderat

Politik für die Generation,  
die es betrifft
Das Schrägste im politischen Ge-
schehen besteht darin, dass eine 
bereits ergraute Generation das be-
stimmt, was Jahre später ihre Nach-
kommen auslöffeln müssen. Es sind 
die bestandenen Parlamentarier, 
mehrheitlich ergraute Männer und 
Frauen, die für jene Bauten Kredit 
sprechen, Gesetze verabschieden 
oder soziale Einrichtungen schaffen, 
die dann mehrheitlich die Genera-
tion danach bewohnen, renovieren, 
verbessern, neugestalten oder damit 
leben muss. Und es ist handkehrum 
jene ergraute Generation, die Investi-
tionen verzögert, Bauten nicht reno-
viert, Kompromisse aus politischem 
Kalkül nicht eingeht und dadurch die 
Nachkommen in die Bredouille ver-
setzt, weil es durch die Fenster pfeift, 
die Fassaden schimmeln, es dickwol-
kig durchs Kamin raucht oder soziale 
Einrichtungen nicht halten, was sie 
versprochen haben.
Selber schuld, würde man gerne der 
politisch unbedarften jüngeren Gene-
ration nachwerfen, es sei ja jeder und 
jedem frei, sich politisch zu engagie-
ren. Liegt es aber nicht vielmehr am 
Verhalten der bestandenen Politiker, 
die sich im eingegrenzten Zirkel ge-
genseitig bespiegeln in ihrer Über-
zeugung und froh sind, wenn sich da 
jüngere, frechere nicht einmischen? 
Wie dem auch sei. Dringend ist, dass 
die junge Generation mit grossem 
Gewicht in der Gemeinde das mitge-
staltet, was sie und ihre Kinder selbst 
betrifft. Und wichtig ist, dass bereits 
Jugendliche erfahren, wie sie bald in 
politischen Kommissionen oder im 

Parlament die wichtigen Angelegen-
heiten der Gemeinde mitgestalten 
können. Hier sehen sie, dass die Er-
wachsenen mal verbohrt, mal eitel, 
aber oft auch durchdacht und kritisch 
nach Lösungen suchen. Oft natürlich 
aus Blickwinkel der bestandenen Ge-
neration und zu wenig zukunftsorien-
tiert. Die SVP-Worb hat nun mit der 
Schule Worb die Idee ausgeheckt, wie 
Jugendliche das Geschehen in der Po-
litik bei Parlamentariern hautnah ver-
folgen können. Die Idee könnte Schu-
le machen, damit die Jugend erfahren 
kann, wie sie den Protest auf der Stras-

-
gen in die Politik bringen kann.
Gäbe es heute schon genügend Jung-
parlamentarier in Worb, dann hätten 
sie die Dringlichkeit der Motion zur 
«Einsetzung einer nichtständigen 
Kommission für die Abklärung des 
Standorts der Tagesschule» verwei-
gert. Davon sind unmittelbar ihre 
Kinder betroffen, die heute unter 
prekären Verhältnissen im stickigen 
Dachgeschoss des Zentralschulhau-
ses verköstigt und betreut werden. Sie 
hätte es als absurd gefunden, den Bau 
der Tagesschule dadurch um bis zu 
zwei Jahre zu verzögern, nur weil im 
gestelzten Ton «die identitätsstiften-
de Aufwertung der zentralen Freiräu-
me und eine optische Einheitlichkeit» 
der Freiräume gefor-
dert wird. Die junge 
Generation und ihre 
Kinder erobern ihre 
Freiräume lieber ohne 
ästhetischen Firlefanz.

Christian Bernhart, 
Vorstand SVP-Worb 

Wir können den Wind nicht 
 ändern, aber die Segel anders 
setzen
(Aristoteles (384 –322 v. Chr.), grie-
chischer Philosoph, Schüler Platons, 
Lehrer Alexanders des Grossen von 
Makedonien)
Liebe Worberinnen, liebe Worber
Ich wünsche Ihnen alles Gute fürs 
2020! Für Worb wünsche ich mir, 
dass auch hier endlich die Segel an-
ders gesetzt werden.
Ich wünsche mir von Seiten der Politik: 
• Offene und direkte Kommunikation
• Die Bereitschaft mit den Bürgerin-

nen und Bürgern von Worb zusam-
menzuarbeiten

• Das Volk in politische Diskussio-
nen und Entscheide einzubeziehen

• Zu Worbs wenigen freien Flächen 
Sorge zu tragen

• Die Steuergelder sorgfältig und be-
wusst einzusetzen

• Einen Familienspielplatz, der den 
Namen Familienspielplatz verdient 
hat

• Einen Dorfplatz ums Dorfschulhaus 
und um die Tagesschule, der das 
neue Herz von Worb werden kann

• Wohnungen, die auch für Familien 
erschwinglich sind

• Worberinnen und Worber, die in 
Worb leben, denen der Puls von 
Worb wichtig ist. 

Wünsche, die sich meiner Meinung 
nach alle realisieren lassen. Aber 
eben, die Segel müssen anders ge-
setzt werden.
Es braucht meiner Meinung nach sei-
tens der Politik:
• Partizipative Mitwirkungsprozesse
• Aktive Bodenpolitik
• Aktive Förderung des gemeinnützi-

gen Wohnungsbaus
-

chen
• Eine Strategie gegen das «Läde-

listerben» und zur Förderung des 
Worber Gewerbes.

Die SP Worb kann nicht zaubern, 
aber sich für jeden dieser Punkte 
einsetzen. 
Die SP Worb wird 2020 nicht an der 
planlosen Kreuzfahrt durch mög-
lichst viele Gewässer teilnehmen. 
Wir haben, mit unse-
rer Agenda 2030, ei-
nen klaren Zielhafen 
vor Augen und werden 
diesen motiviert und 
engagiert ansteuern.

Herzlich 
Sandra Büchel

Präsidentin SP Worb
SP Abstimmungsempfehlung 
9. Februar 2020:
JA zum Transitplatz für Fahrende
JA zur Wohninitiative
JA zum Schutz vor Hass

Liebe Leserinnen und Leser
Der erste Monat im 2020 ist schon 
wieder Geschichte. Die Gemeinde-
wahlen scheinen noch weit weg zu 
sein. Und doch ist es an der Zeit, Vor-
bereitungen zu treffen. An «reisse-
rischen» Wahlslogans, Versprechen 
und originellen Ideen der Parteien 
wird es auch dieses Jahr sicher nicht 
mangeln. Die glp bleibt sich auch die-
ses Jahr treu. Die realistische Sach-
politik steht weiterhin auch bei den 
kommenden Wahlen im Mittelpunkt. 
Das nachfolgende Thema ist für uns 
wichtig: Echte Nachhaltigkeit, was ist 
das? Entscheidungen und Handlun-
gen fussen auf den drei Pfeilern der 
Ökologie, Ökonomie und dem Sozi-
alen und sind vernetzt zu betrachten. 
Ökologische Probleme werden mit 
realistischen und machbaren Umset-
zungen angegangen und gelöst. Die 
Wirtschaft ist weiterhin der Motor der 
Existenzen, damit die Gesellschaft 
sozial möglichst stabil bleibt. Wir sind 
überzeugt, dass nur echte Nachhaltig-
keit zum Erfolg führt. Liebe Leserin-
nen und Leser, haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Möchten Sie mit uns in den 
Wahlherbst ziehen und uns unterstüt-
zen oder kandidieren? 
Wir freuen uns, wenn 
Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen.
(C. Jost, 031 839 36 36)
Vielen Dank.

Mitglied GGR Worb,
Parteipräsidentin glp-Worb
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Unsere nächste Veranstaltung:
Mittwoch, 19. Februar, 15 Uhr, chinoworb

du Coran
Regie: F. Dupeyron / 2003 / mit Omar Sharif in der Hauptrolle

Der zwölfjährige jüdische Junge Moses ist ein einsames Kind. Seine 
Mutter hat die Familie verlassen und sein depressiver Vater vernachläs-

sigt ihn. Der Ladenbesitzer Monsieur Ibrahim steht ihm bei seinen ersten 
wichtigen Lebenserfahrungen bei.

Übrigens: Im Kino am Mittwochnachmittag sind auch Personen 
 willkommen, die nicht Mitglied des VSeSe sind!

VSeSe Worb, Bahnhofstrasse 1, 3076 Worb, 031 839 90 75, www.vseseworb.ch

VSeSe Worb

Offene Turnhalle
F R ,  1 7 . J A N U A R  2 0  
F R ,  1 4 . F E B R U A R  2 0  

F R ,  2 0 . M Ä R Z  2 0  
 
 

18:30-22:00 Uhr 
Offen für alle Kinder und jugendlichen 

ab der 3. Klasse 
 

TURNHALLE RÜFENACHT, 
ROSENWEG 9, 3075 RÜFENACHT

 

 

 
 

Quartalsprogramm Jugendarbeit 
Programm der Jugendarbeit Worb auf dem Robispielplatz (Feb.- April) 
 
 
 
 
Bis 26.02.2020 Winterpause Kinderanimation 
 
Mi. 26.02.2020 Kinderanimation 14:00 – 17:00 Uhr 
 
Mi. 04.03.2020 Kinderanimation 14:00 – 17:00 Uhr 
 
Mi. 11.03.2020 Kinderanimation 14:00 – 17:00 Uhr 
 
Mi. 18.03.2020 Kinderanimation 14:00 – 17:00 Uhr 
 
Mi. 25.03.2020 Kinderanimation 14:00 – 17:00 Uhr 
 
Mi. 01.04.2020 Kinderanimation 14:00 – 17:00 Uhr 
 
Mo. 06.04.2020- 10.04.2020 
 Robiwoche 2020 
 
 
 
 
 
 
 
Haben Sie Fragen, Ideen oder möchten Sie gerne einen Beitrag an das Robi-Programm 
leisten? 
Kontaktieren sie die Offene Kinder- und Jugendarbeit Worb 031 839 66 68  
info@jugendarbeit-worb.ch  
weitere Infos auf www.jugendarbeit-worb.ch 
 

Spiel- und Sportnachmittage 2020
Zusammen mit der Jugendarbeit Worb und dem Curling Club Worb bieten wir dir in den Sportferien 2020 ein ab-
wechslungsreiches Programm an.

Freitagnachmittag angeboten wird. Du bist herzlich eingeladen mitzu-spielen und zusammen mit anderen Kindern 
Spass zu haben.
Montag, 17. Februar 2020, 13.45 bis 15.15 Uhr
Was:  Wolltest Du schon immer mal kennenlernen, wie der schwere Stein in das Haus gegen-über kommt? 

Warum wischt der Curler vor dem Stein? All dies und noch vieles mehr, lernst Du bei unserem coolen 
Schnupperkurs.

Wer: Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 10 Jahren (maximal 6 Teilnehmer)
Wo: Curlinghalle Worb, Wislepark, Worb
Leitung: J+S-Leiter Curling des Curling Clubs Worb
Kosten: kostenlos
Mitnehmen:  Turnschuhe mit sauberen Sohlen (z. B. Turn-, Trekkingschuhe); keine Strassenschuhe, Garderoben zum 

Umziehen vorhanden; bequeme, dehnbare Hosen (z. B. Trainerhosen), warme Kleider (Halle: 6 °C)
Dienstag, 18. Februar 2020, 14 bis 17 Uhr
Was: Bewegungslandschaft, Koordination, einfache Spiele, Wettkampfspiele (Unihockey, Fussball, etc.) 
Wer: Kinder vom Kindergarten bis und mit 6. Klasse 
Wo:  Turnhalle Worbboden Leitung: Felix Hohl, J+S Leiter und Tagesschulbetreuungsperson Edith Liechti, 

Tagesschulbetreuungsperson
Kosten:  6 Franken (bitte genauen Betrag mitnehmen) 
Mitnehmen:  Sportkleider, Hallenschuhe oder Sportsocken, evtl. Turnschuhe für draussen, Getränk, Zvieri
Mittwoch, 19. Februar 2020, 13.45 bis 16.45 Uhr
Was:  Spiel und Sport auf der Eisbahn
Wer:  Kinder und Jugendliche vom Kindergarten bis 7. Klasse
Wo:  vor Haupteingang Wislepark Worb
Leitung:  Team Jugendarbeit Worb
Kosten:   5 Franken (inkl. Zvieri) + allfällige Schlittschuhmiete (Grösse 24–32 sind 5 Franken  

und Grösse 33–47 sind 7 Franken)
Mitnehmen:  Handschuhe, Helm und falls vorhanden bitte eigene Schlittschuhe mitbringen
Donnerstag, 20. Februar 2020, 14 bis 17 Uhr
Was:  Bewegungslandschaft, Koordination, einfache Spiele, Wettkampfspiele (Unihockey, Fussball, etc.) 
Wer:  Kinder vom Kindergarten bis und mit 6. Klasse 
Wo:  Turnhalle Worbboden Leitung: Felix Hohl, J+S Leiter und Tagesschulbetreuungsperson Edith Liechti, 

Tagesschulbetreuungsperson 
Kosten:  6 Franken (bitte genauen Betrag mitnehmen) 
Mitnehmen:  Sportkleider, Hallenschuhe oder Sportsocken, evtl. Turnschuhe für draussen, Getränk, Zvieri
Freitag, 21. Februar 2020, 13.30 bis 17 Uhr
Was:  Kerzenziehen und verzieren 
Wer:  Kinder und Jugendliche von der 3. bis 9. Klasse 
Wo:  Freizeithaus Worb (Äusserer Stalden 3, 3076 Worb) 
Leitung:  Team Jugendarbeit Worb 
Kosten:  min. 5 Franken inkl. Zvieri (ca. 1 Fr. / 100 g Kerze) 
Mitnehmen:  Behältnis, um Kerzen zu transportieren

Bist du dabei?!
Wir freuen uns über deine Anmeldung! Schicke diese bitte bis am
Mittwoch, 5. Februar 2020 an:
Gemeindeverwaltung Worb, Schulsekretariat, Bärenplatz 1, 3076 Worb,
gabi.wermuth@worb.ch / Telefon 031 838 07 77

Anmeldung für Curling Schnupperkurs, Curling Club Worb
 Montag, 17. Februar 2020, 14 – 16 Uhr

Anmeldung für Spiel- und Sportnachmittage, Turnhalle Worbboden
 Dienstag, 18. Februar 2020, 14 – 17 Uhr
 Donnerstag, 20. Februar 2020, 14 – 17 Uhr

Anmeldung für Spiel und Sport auf der Eisbahn, Jugendarbeit
 Mittwoch, 19. Februar 2020, 13.45 – 16.45 Uhr

Anmeldung für Kerzenziehen und verzieren, Jugendarbeit
 Freitag, 21. Februar 2020, 13.30 – 17 Uhr

Name:   Vorname: 
Geburtsdatum:  Klasse: 
Adresse:   Ort: 
Tel. Eltern: 
Bemerkungen / Medikamente: 
Unterschrift: 
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Brockenstube
Schulhausstrasse 1 d
Annahme und Verkauf:
Samstag, 1. Februar 9 bis 12 Uhr
Freitag, 7. Februar 18 bis 20 Uhr
Mittwoch, 12. Februar 14 bis 16 Uhr
Samstag, 15. Februar 9 bis 12 Uhr
Freitag, 21. Februar 18 bis 20 Uhr
Mittwoch, 26. Februar 14 bis 16 Uhr
Auskunft (für Waren): 
Elisabeth Widmer Tel. 031 839 86 00
Dolores Rossetti Tel. 079 383 15 65

frauenverein
gemeinsam . gemeinnützigworb

JUBIL A RE

90-jährig werden
am 9. Februar 2020 

Lotti Siegenthaler an der Schul-
hausstrasse 58 in Worb
am 15. Februar 2020

Rosmarie Zaugg im Alters-  
 

am Erlessenweg 23  
in Grosshöchstetten

80-jährig werden
am 30. Januar 2020 

Maria Nistico Marino an der 
Blümlisalpstrasse 10 in Worb

am 4. Februar 2020
Gertrud Fankhauser an der 

 Enggisteinstrasse 81 in Worb
am 5. Februar 2020

Francis Fink an der Maurmösli-
strasse 11b in Rüfenacht

am 22. Februar 2020
Ruth Kirchhofer an der Eggwald-

strasse 36 in Worb
am 22. Februar 2020

Maria Dolores Pereiro Torreiro 
an der Hauptstrasse 21 in Worb

Bibliotheken
Worb (Bärenplatz 4, 
Bären-Zentrum) 
Telefon 031 839 03 68
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag  15 bis 18 Uhr
Samstag  10 bis 15 Uhr

• Mittwoch, 12. Februar, 14.30–15.30 
Uhr: Gschichte-Zyt – Geschichte 
und Basteln mit Katrin Stucki. Für 
Kinder ab 3 Jahren geeignet

• Samstag, 22. Februar, 10-10.30 Uhr: 
Bilderbuchgeschichte am Samstag-
morgen. Geeignet für Kinder ab 3 
Jahren mit ihrem Papa oder ihrer 
Mama

Rüfenacht (Schulhaus) 
Telefon 031 838 06 44
Montag + Donnerstag 15 bis 18 Uhr 
Dienstag 15 bis 20 Uhr 
Samstag  10 bis 13 Uhr 

www.bibliothekruefenacht.ch

Lesestamm 
in der Bibliothek  Rüfenacht
Wir treffen uns am Montag, 
10. Februar 2020, um 19.30 Uhr 
und besprechen das Buch
Ellbogen
von Fatma Aydemir
dtv (TB)

Mi., 29. Januar, 15–19 Uhr
Modi*Treff
Wir kochen und essen gemeinsam,
plaudern, basteln oder spielen –
du bestimmst, was läuft!
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–7. Klasse

Sa., 8. Februar, ab 13.30 Uhr
Kinderfasnacht Worb

Mi., 12. Februar, 15–19 Uhr
Modi*Treff
Wir kochen und essen gemeinsam,
plaudern, basteln oder spielen –
du bestimmst, was läuft!
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–7. Klasse

Fr., 14. Februar, 18.30–22 Uhr
Offene Turnhalle
Turnhalle Rüfenacht, Rosenweg 9, 
3075 Rüfenacht, ab der 3.Klasse

Mi., 26. Februar, 15–19 Uhr
Modi*Treff
Wir kochen und essen gemeinsam,
plaudern, basteln oder spielen –
du bestimmst, was läuft!
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–7. Klasse

Mi., 26. Februar, 14–17 Uhr
Kinderanimation
Start Robi-Jahr 2020
Robispielplatz Rüfenacht,
ab Kindergarten

Infos und Agenda unter 
www. jugendarbeit-worb.ch 

Termine Wuchämärit:
31.01.2020 ab 16 Uhr 
07.02.2020 ab 16 Uhr
14.02.2020 ab 16 Uhr
28.02.2020 ab 16 Uhr
Events im 2020:
Frühäligsmärit am 03.04.2020
Summärmärit am 14.08.2020
Halloweenmärit am 30.10.2020

Tanzen ist gesund für Körper und Geist –
es fördert Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer,
Gleichgewicht und Koordination. 
In geselliger Runde bewegen wir uns 
gemeinsam und in einfachen Schrittfolgen. 

Kursblock Februar bis Juni 2020
Wann Donnerstag, 16:00 bis 17:00 Uhr
Wo Aula Wydenschulhaus Worb
Kosten CHF 240.— (16 Einheiten)

21
08

59

Richigen, Restaurant Rössli

Konzert und Theater
Frauen- und Männerchor Richigen

«Fasch wie früecher»

Freitagabend und samstagabends anschliessend Tanz

Aufführungen: 
2. Februar 2020, 13.30 Uhr
1., 5., 7. und 8. Februar 2020 

jeweils 20 Uhr
Hauptprobe: 

1. Februar 2020, 13.30 Uhr

Reservationen: 
Montag bis Donnerstag 

10.30 –11.30 Uhr / 18 –19 Uhr
Freitag und Samstag 

10.30 –12 Uhr
Telefon 031 839 48 04

031 839 58 68, info@chinoworb.ch, www.chinoworb.ch

Chinoprogramm
29. Januar – 24. Februar
JANUAR 15.00 Uhr 17.30 Uhr 20.00 uhr

Mi 29. Filmclub: Parasite (Ov/d)

Fr 31. 1917 (E/df)

FEBRUAR

Sa 1. 1917 (E/df) 1917 (E/df)

So 2. Die Wolf-Gäng (D) 1917 (E/df)

Mo 3. 1917 (E/df)

Fr 7. Little Women (E/d)

Sa 8. Little Women (E/d) Little Women (E/d)

So 9. Die Wolf-Gäng (D) Little Women (E/d)

Mo 10. Little Women (E/d)

Fr 14. Platzspitzbaby (Dialekt)

Sa 15. Platzspitzbaby (Dialekt) Platzspitzbaby (Dialekt)

So 16. Die Wolf-Gäng (D) Platzspitzbaby (Dialekt)

Mo 17. Platzspitzbaby (Dialekt)

Mi 19. Filmnachmittag: 
Monsieur Ibrahim et les 
fleurs du Coran (F/d)

Fr 21. Jagdzeit (Dialekt)

Sa 22. Jagdzeit (Dialekt) Jagdzeit (Dialekt)

So 23. Die Wolf-Gäng (D) Jagdzeit (Dialekt)

Mo 24. Jagdzeit (Dialekt)

Modi*Treff
FÜR MODIS* DER 3.-  7 .  KLASSE

VON 15.00 BIS 19.00 UHR

BEITRAG AN VERPFLEGUNG: 5 .-

15.01.2020
29.01.2020
12.02.2020
26.02.2020
11.03.2020
25.03.2020

 

Ein Angebot der Jugendarbeit Worb
Freizeithaus Worb, Äusserer Stalden 3, 3076 Worb

info@jugendarbeit-worb.ch
031 839 66 68 /  077 433 62 26

Finanziell unterstützt durch den Frauenverein Worb

*Offen für alle, die sich als Mädchen definieren

SEAT CRAZY 
DEALS.

Tarraco SWISS Xcellence.
Preisvorteil Fr. 9’900.–*

GARAGE PRO AUTO WORB AG – Sonnenbodenstrasse 9 – 3076 Worb – 
T. 031 9323377 – partner.seat.ch/proauto/de

Energieetikette 2020

F

*Tarraco SWISS Xcellence 2.0 TSI, 190 PS, 7-Gang DSG, 4Drive, 5-Türer, Barkaufpreis inkl. SWISS Xcellence Paket Fr. 51’950.– ./. Fr. 1’000.– Advantage -Prämie 
./. Fr. 7’400.– SWISS Xcellence Bonus ./. Fr. 1’500.– Move Prämie = Fr. 42’050.– Empfohlener Verkaufspreis inkl. MwSt. (unverbindliche Preisempfehlung des

Importeurs AMAG Import AG). Normverbrauch gesamt 9.6 l/100 km, 218 g CO2/km (174 g Ø Neuwagen), 49 g CO2/km Eng. Bereitstellung, Energieeffizienz-
Kategorie: F. Angebot gültig von 01.01.2020 bis 28.02.2020.

SEAT_20191221_AZ_109x138mm_ProAutoKohli_V2.indd   1 21.01.20   17:02

Jetzt mit attraktivem
0.9% Leasing!

210852

FERIEN NÖTIG?
Badeferien Schär-Reisen AG
Flugtickets Kreuzgasse 17
Ferien & Reisen 3076 Worb
z.B. ab Belpmoos! worb@schaer-reisen.ch

www.schaer-reisen.ch Tel. 031 839 18 88

210549
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V IS -À-V IS

Cornelia Held

«Ich organisiere jährlich Wüsten-
reisen für Frauen und Männer und 
zweimal im Jahr einen Frauenklei-
dertausch. Dabei werden gebrauch-
te Kleider gebracht, aufgehängt und 
Frau nimmt sich, was ihr gefällt. Er 

und Bekanntenkreises statt. Schön, 
wenn sich da jemand davon inspirie-
ren lässt und selber einen solchen ins 
Leben ruft.

Kleider in Läden einkaufen, das 
mache ich ungern. Die Schwetti an 
Angeboten überfordert mich, sie sagt 
mir nicht zu. Vermutlich war dies der 
Grund, dass ich mit Freundinnen 
und Nachbarinnen begann, Klei-
der zu tauschen. Die Idee zog ihre 
Kreise, der Anlass vom Frauenklei-
dertauschen war geboren – seit vier-

Frühling und einmal im Herbst. Ich 
hatte nie Ambitionen, etwas Grösse-
res daraus zu machen, er wurde mir 
sogar mal zu gross und ich habe den 
Rahmen etwas reduzieren müssen.

Beim Anlass treffen sich in unse-
rer Wohnung jeweils bis zu vierzig 
Personen, über sechs Stunden ver-
teilt, die letzten gehen um Mitter-
nacht nach Hause. Mich berührt es 
persönlich, wenn sich Krethi und 

allen Berufsfeldern und Schichten 
Kleider probieren, einander an-
schauen, Komplimente machen. Das 

Anschauen ist eigentlich kein An-
schauen, sondern es ist mehr. Es ist 
ein Wahrnehmen auf eine sehr unter-
stützende Art. 

Die Kleider, die man mitbringt, sol-
len qualitativ einwandfrei sein – es 
sind keine, die man einfach so aus-
schaubt. Im Gegenteil, die Frauen 
hängen immer noch ein bisschen da-
ran, es sind meistens besondere, eher 
farbige, mutige Kleider. Obwohl man 
sie weggibt, geht es nicht ums Ent-
sorgen, sondern ums Ehren. Es gibt 
Kleider, die in unserer Runde die 
Runde machen.

Das Kleidertauschen gibt den äusse-
ren Rahmen vor und es geschieht in 
einem Rahmen, der nichts mit Kon-
kurrenzdenken zu tun hat. Hinter 
allem liegt eine gegenseitige Wert-
schätzung, der Anlass ist nährend 
und dadurch kommt auch Dank-
barkeit zum Ausdruck. Es kommen 
Frauen, die einfach da sind und ein 
Gespräch führen, einmal hat eine ein 
Gedicht vorgelesen, einmal brach-
te eine Frau etwas Gebackenes in 
Form eines Frauenschuhs mit, mit 
Marzipanüberzug. Es gehört bei uns 
dazu, dass jede etwas zum Essen 
mitbringt, der Event ist zugleich eine 
Äss-Teilete. Ich würde sagen, dass 
etwa achtzig Prozent der Frauen 
vor allem wegen dem Zusammensein 
zum Austausch kommen.

Obwohl der Spruch ‹Kleider machen 
Leute› etwas für sich hat, schaue ich 
auf den Menschen. Ich lasse mich 
nicht von Kleidern blenden, selbst 
wenn ich persönlich gerne farbige, 
manchmal sogar leuchtende Kleider 
trage. Ich kann genauso gut klassi-

-
gen, aber ich bin nicht trendabhän-

bunter Vogel zu sein. Beim Kleider-
tragen muss ich mich nicht verbiegen. 
An einem der Anlässe blieb am Ende 
unter anderen eine Snowboardhose 
übrig, was sonst noch nie vorgekom-
men ist. Ich habe sie probiert und: Si 
hei mir wie aagosse passt.».
 Aufgezeichnet von 
 BERNHARD ENGLER
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kleidet neu 
die Schweizer Hollywood-Stuntfrau 
Petra Sprecher ein, die zuletzt ne-
ben Brad Pitt im 

-

Haute-Couture- Ein-
zelstücke aus dem 
Hause Alvoni wer-
den damit demnächst 
auf den roten Teppichen Hollywoods 
vertreten sein. Auch Michelle Affol-
ter, Freundin von Sänger Luca Hänni, 
wurde kürzlich von der Worber Mode-
designerin eingekleidet und ist nun für 
Auftritte an der Seite des Sängers mit 
exklusiver Haute Couture ausgestattet. 

 übernimmt 
den freien SP-Sitz im Grossen Ge-
meinderat nach dem 
Rücktritt von Ma-
rius Gränicher. Der 
62-Jährige ist Leiter 
Entlastung im De-
partement Gesund-
heit und Integration 
beim Schweizerischen Roten Kreuz 
und Präsident der Spitex Oberes 
Worb lental. Er lebt seit acht Jahren in 
Worb. Im Parlament will er sich vor 
allem für Anliegen in der Alterspoli-
tik einsetzen. 

THOMAS HOFER von der BDP 
wurde vom Gemeinderat als neues 
Mitglied des Gro-
ssen Gemeinderates 
und der Sozialbehör-
de gewählt. Er ersetzt 
mit sofortiger Wir-
kung im Grossen Ge-
meinderat Manfred 
Lehmann und in der Sozialbehörde 
Adrian Läderach. Die Wahl erfolgte 
durch den Gemeinderat, weil die BDP 
keinen Ersatzkandidaten mehr hat-
te. Thomas Hofer ist in Worb aufge-
wachsen. Der 30-Jährige arbeitet für 
die Gemeinde Ostermundigen in der 
Abteilung Tiefbau und Betriebe, wo 
er für die privaten Wasser- und Ab-
wasserleitungen zuständig ist. 

W O R B ER  T O P S

Archäologischer Fund in Richigen

Dorf aus der Bronzezeit entdeckt
Archäologische Überraschung in Richigen! Kurz bevor die Arbeiten für den Bau eines neuen Stalls begannen, entdeckten Archäologen ein bronze-

Das hätte sich Hansueli Steinmann 
wohl nie geträumt, als er der Ge-
meinde Worb sein Baugesuch für 
einen neuen Stall bei Richigen ein-
reichte! Wie alle Baugesuche im 
Kanton Bern kam auch seines beim 
Archäologischen Dienst vorbei und 
da schlug das archäologische Geo-In-
formationssystem im April 2019 an: 
Achtung Fundgefahr! Aufgrund von 
20 keltischen Gräbern, die im Jahre 
1910 in der Nähe gefunden worden 
waren, zeigte das System nämlich 
an, dass der Stall in ein archäologi-
sches Schutzgebiet zu stehen kommt. 
Rasch waren Archäologen zur Stelle 
und wurden sogleich fündig. Genau 
unter dem vorgesehenen Bauplatz 

stiessen sie auf ein mittelbronzezeit-
liches Dorf, das als Vor-Vorgänger 
des heutigen Richigen vor ungefähr 
3500 Jahren bestand und rund ein 
Jahrtausend älter ist als die benach-
barten keltischen Gräber.

Unter der Bronzezeit versteht man 
die Zeit zwischen 2200 und 800 
v. Chr. Sie folgte auf die «Steinzeit» 
und auf die «Kupferzeit», als die 
damaligen Menschen Werkzeuge 
zuerst aus Stein und dann aus Kup-
fer verwendeten. Wie schon in der 
vorangehenden Jungsteinzeit ab ca. 
4500 v. Chr wohnten die Menschen 
in der frühen Bronzezeit (2200 bis 
1550 v. Chr.) und dann wieder in 

der späten Bronzezeit (1300 bis 800 
v. Chr.) vor allen an den Seeufern 
(«Pfahlbauten»). In der kurzen, 250 
Jahre dauernden mittleren Bronze-
zeit dagegen siedelten sie aus noch 
unbekannten Gründen im Landes-
inneren an erhöhten, überschwem-
mungsgeschützten Orten an guter 
Verkehrs- und Schutzlage – zum 
Beispiel in Richigen. Da aus die-
ser Zeit erst wenige Siedlungen im 

worden sind, leitete der Archäologi-
sche Dienst unter der Verantwortung 
von Regine Stapfer eine gross ange-
legte Notgrabung ein. 

Bis Ende März 2020 müssen die Ar-
beiten abgeschlossen sein, damit der 
Stall gebaut werden kann. Seit Mitte 
November sind sechs bis zehn Ar-
chäologinnen und Archäologen un-
ter Hochdruck am Werk. Zusammen 
mit dem 1986/87 an der Sonnhalde 
ausgegrabenen römischen Gutshof 
handelt es sich um die bisher grösste 
Ausgrabung in der Gemeinde Worb. 
Damit ungestört und vor dem Wetter 
geschützt gearbeitet werden kann, 
wurde Anfang Januar ein Festzelt 
über der Fundstelle aufgestellt. Bis-
her wurden vor allem Gruben für 
Häuserpfosten, von der Hitze ge-
sprengte Steine (Feuerstellen?) so-
wie gut erhaltene Keramikreste und 
einige Knochen ausgegraben. Daraus 
hoffen die Archäologen Erkenntnisse 
über die Lebensweise der Ur-Worbe-
rinnen und Worber zu gewinnen.

Die IG Worber Geschichte lässt sich 
diese einmalige Gelegenheit nicht 
entgehen. Sofort nach Bekanntwer-
den besichtigte kurz vor Weihnach-
ten eine Delegation des Vorstandes 
zusammen mit Gemeindepräsident 
Niklaus Gfeller den Fundplatz. Mit 
dem Archäologischen Dienst organi-
siert nun die IG am Freitag, 14. Feb-
ruar (siehe Kasten) einen «Tag der 
offenen Grabung» und an ihrer Ge-
neralversammlung vom 18. März 
werden die Archäologen über erste 
Ergebnisse berichten, die dann in 
einer folgenden Worber Post einem 
breiteren Publikum mitgeteilt wer-
den. MARCO JORIO,
 Präsident IG Worber Geschichte

Einladung zum Tag  
der offenen Grabung
Freitag, 14. Februar 2020, 
15 bis 20 Uhr
Ort: Rohrmoos bei Richigen
Parkplätze: Restaurant Rössli 
Richigen. Ab dort verkehrt ein 
Shuttle-Bus zur Fundstelle.
Die Besucherinnen und Besu-
cher werden in Gruppen durch 
die Ausgrabung geführt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die IG Worber Geschichte 

-
gungs- und Informationsstand.
Es laden ein: Archäologischer 
Dienst des Kantons Bern/IG 
Worber Geschichte

Jugendarbeit Worb

Bouldern im Freizeithaus? 
Der Trägerverein Jugendarbeit Worb (TJWO) organisiert am 4. Februar einen Informationsanlass, um die Idee 
einer Boulderanlage im Freizeithaus Worb vorzustellen. Das Projekt BoulderWorb soll entlang der Bedürfnisse 
der Bevölkerung entwickelt werden und eine Beteiligung von interessierten Personen ermöglichen.

Wie die Jugendarbeit Worb in einer 
Mitteilung schreibt, übernahm sie 
2018 einen grossen Teil des Materials 
der Boulderhalle «Zäziboulder», als 
diese geschlossen wurde. Das Mate-
rial lagert nun im Dachgeschoss des 
Freizeithauses. Nun will die Jugend-
arbeit gemeinsam mit Interessierten 
das Projekt BoulderWorb entwickeln 
und im Freizeithaus eine Boulderan-
lage errichten. Gemäss der Medien-
mitteilung könnte mit einer solchen 
Anlage ein niederschwelliges, gefah-
renloses Angebot für Kinder und Ju-
gendliche aus verschiedenen Lebens-
lagen geschaffen werden. 
Bouldern das Klettern ohne Seil auf 
Absprunghöhe, erfreut sich immer 

grösserer Beliebtheit und gilt längst 
als Trendsportart. Als Sicherung die-
nen dicke Sturzmatten, die Maximal-
höhe der Boulderwände beträgt vier 
Meter. Beim Bouldern geht es dar-
um, teils anspruchsvolle Bewegun-
gen auszuüben, indem man selbst ge-
schraubte oder vorgegebene Routen 

meistert. Man schult dabei Technik, 
Kraft und Kopf und kann allein oder 
in Gruppen klettern. So kommt bei 
der sehr niederschwelligen Sportart 
auch ein sozialer Aspekt zum Tra-
gen: Ist man in Gruppen unterwegs, 
versucht man gemeinsam Routen zu 
bewältigen und unterstützt sich ge-
genseitig. CK

Die Ausgrabungen sind im Gang. Bild: S. Mathys

Informationsanlass 
4. Februar 2020, 19 Uhr
Freizeithaus Worb, 
Äusserer Stalden 3 
Die Jugendarbeit Worb lädt alle 
interessierten Personen zu einem 
ersten Informationsanlass mit 
anschliessendem Apéro ein.

Worber Verkehrssanierung

Barbara Egger in Worb
Anfangs Februar informiert die bernische Baudirektorin Bar-
bara Egger-Jenzer an einer Medienkonferenz in Worb über den 
Stand der Worber Verkehrssanierung.

Regierungsrätin Bar-
bara Egger-Jenzer 

(SP) hat für den 2. Feb-
ruar im Worber Gemein-
dehaus eine Medien-
konferenz angesagt. Die 
bernische Baudirektorin 
will über die Worber 
Verkehrssanierung in-
formieren. Aus dem Bun-
deshaus gibt es zu dem 60-Milli-
onen-Projekt keine Neuigkeiten. 
Nach dem Ja des Bundesrates ist 

gegenwärtig das Parlament 
am Zug. Am 11. Januar 
hatte die zuständige stän-
derätliche Kommission 
das Worber Projekt trak-
tandiert.
Der Bundeshaus-Fahr-
plan sieht weiterhin vor, 
dass die parlamentari-
sche Behandlung des 

Worber Projektes im Herbst 
2010 abgeschlossen sein sollte  
(Seite 3).  MC



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


